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Zu viel geſunder Menſchenverſtand

Der frühere Miniſter Senator Baudin Vorſitzender der
franzöſiſchen Abteilung des deutſchfranzöſiſchen
Handels komitees nimmt in der Montags Nummer
des Matin die Angriffe der alldeutſchen Preſſe auf Frank
reich zum Ausgangspunkt einer Betrachtung über die Be
ziehungen zwiſchen beiden Ländern Er warnt ſeine Lands
leute vor einer Ueberſchätzung der Bedeutung ſolcher Artikel

Deutſchland ſchreibt er iſt weniger als jedes
andere Land geneigt ſich den Gefahren eines
Krieges auszuſetzen Kein Land iſt weniger Spieler
und Abenteurer als Deutſchland Es träumt keine Gebiets
erweiterungen mit gewappneter Hand Es vergißt ſicherlich
nicht daß die wirtſchaftlichen Siege die es ſeit 30 Jahren
errungen hat großenteils eine Folge der Gründung des
Reiches alſo des Krieges mit Frankreich ſind Aber das
deutſche Volk hat zu viel geſunden Menſchenver
ſtand zu viel Ruhe und Gleichgewicht um zu glauben
daß es eines neuen Krieges mit Frankreich bedarf ſeine
wunderbaren Fortſchritte zu ſichern Sein Jmperialismus
und ſein militäriſcher Stolz verwirren ihm nicht den Kopf
Es hat Arbeit die Fülle und macht Erſparniſſe ohne
ſich irgendeine Lebensfreude zu verſagen 1900 gab es im
Deutſchen Reiche 14 863 956 Sparkaſſenbücher 1907 hatte ſich
die Zahl der Einleger auf 19 291 320 die Geſamtheit der
Sparkaſſeneinlagen auf 8838 583 000 Mark geho
ben das heißt 156,70 Mark auf den Kopf der Bevölkerung
1910 beläuft ſich der Einlagebetrag auf 13 920 610 000 Mark
alſo 222,67 Mark auf den Kopf Das deutſche Gewerbe ſteht
auf zwei Gebieten an der Spitze der Welterzeugung in der
chemiſchen und der Metallinduſtrie Jn dieſer kommt es un
mittelbar nach den Vereinigten Staaten und ſchlägt weitaus
England mit feinen 9600 000 To Gußeiſen eine lange

e vor dem mit 12700 000 To Gußeiſen Deutſchland
mmnt

Nur das Anwachſen der Bevölkerung könnte für Deutſch
land eine Urſache der Verlegenheit werden Es wird eines
Tages den Ueberſchuß ſeiner Bevölkerung ausführen müſſen
Doch auch dazu wird es nicht genötigt ſein die Waffen an
zuwenden Das Gedeihen ſeiner Flotte ſichert ihm die
volle Freiheit aller Seewege Deutſchland iſt
alſo mehr infolge ſeiner wirtſchaftlichen Stellung als ſeiner
natürlichen Neigung weſentlich fried fertig Aber es
bleibt eine Tatſache die wir keinen Augenblick vergeſſen
dürfen ſein Heer iſt ein kaufmänniſches Pro
paganda mittel das durch nichts erſetzt werden kann
Die Vorteile die es daraus zieht ſind gar nicht abzuſchätzen
Vor allem hat Deutſchland dank ſeinem Heer die Waffen
lieferung für faſt alle noch nicht gewerbe
kräftigen Staaten und ſelbſt für einen de en Gewerbe
ſich bereits zu entwickeln beginnt erlangt Seine Militär
abordnungen unterhalten an allen Weltenden eine unver
gleichliche Reklame Solange unſere Politik ihm nicht den

Weg verlegt hat es gegen uns keine ernſtlichen Beſchwerden
Nur eine mächtige Tätigkeit die zugleich die wirtſchaftliche
Ausdehnung Deutſchlands hemmen würde und ſein militä
riſches Anſehen ſchwächen wollte wäre geeignet es zu
äußerſten Entſchlüſſen zu bewegen Aber die Erfolge die es
ſeinem militäriſchen Ruf verdankt verpflichten es eine
drohende und manchmal brutale Politik zu verfolgen Es
wäre deshalb ein namenloſer Wahnſinn wenn wir uns nach
irgendeiner Richtung hin unter den Augen eines derartigen

ettbewerbes ſchwächen würden

Graf Zeppelin und Maximilian Harden

M Anter der Ueberſchrift Zur Sonnenwende brachte
g arimilian Harden in Nummer 37 der Zukunft einen
ger über den Luftſchiffbau Zeppelins in dem er eine herbe

tie an der bisherigen Arbeit des Grafen
i übt und ſeine Erfolge herabzuwürdigen ſucht Der
C 7 r der Luftſchiffbau Zeppelin G m bAn man richtete an den Herausgeber der Zukunft ein

twortſchreiben das aber in der letzten Nummer der Zukunft
eine Aufnahme fand Ebenſowenig erhielt Direktor Colsman
Ugendeine Antwort von Harden über die Nichtaufnahme ſeines
reibens Jnfelgedeſſen ſah ſich Direktor Colsman veranlaßt

v Antwortſchreiben der Württembergiſchen Zeitung zu über
nitteln in der das Schreiben jetzt in aller Ausführlichkeit publi

Hiert wird Hieraus ſei folgendes wiedergegeben
F Jſt es vielleicht kein Erfolg wenn bei den letzten ſechzig

rten keine größeren Defekte eine Fahrt unterbrachen und das
Pannhte Ziel erreicht wurde wenn Motoren Getriebe und

eder zuverläſſig arbeiteten Jſt es kein Erfolg daß die Ge
e geſteigert wurde ſo daß Z Schiffe im Verhältnis
Luſtſecgerſtärf die größte Geſchwindigkeit beſitzen und daß das
der oft das jetzt die Fahrt beginnt die größte Geſchwindigkeit
micht isher gebauten Luftſchiffe aller Syſteme beſitzt Haben Sie
Mi geleſen von der Höhenfahrt auf 1810 Meter die in wenigen
dieſe erſtiegen wurden ohne irgend Ballaſt auszugeben Jn
en Höhe können die Schiffe zurückkehren beliebig oft das iſt
glei großem Wert für die Kriegsbrauchbarkeit ein Erfolg ſonder
K chen Oder iſt es kein Fortſchritt wenn das Gewicht um 1900

logramm herabgeſetzt und dennoch die Feſtigkeit erhöht wurde

e

Halle a Dienstag den 20 Juni
Das wurde erreicht ohne Kuratorium und mit einem ſolchen würde
ſicherlich nicht mehr erreicht worden ſein Dann geht Direktor
Colsman auf den Düſſeldorfer Unfall ein bei dem er die Schuld
der Halle und nicht dem Luftſchiff zuſchiebt
Sie ſchreiben daß Sie nicht wiſſen ob Graf Zeppelin wie von

ernſten Männern behauptet wird den wichtigſten Teil ſeines
Syſtems von dem Oeſterreicher Schwarz übernommen und die Mög
lichkeit zur Verbindung der beiden Gondeln in einem amerikani
ſchen Patent gefunden hat Wenn man ſo etwas nicht weiß ſollte
man es nicht wiederholen Wer ſind die ernſten Männer die das
behaupten Sie irren dieſe Männer ich weiß das denn ich habe
die Ehre dem Grafen Zeppelin nahezuſtehen und habe dem ver
ſtorbenen Jnduſtriellen Karl Berg der das Luftſchiff des David
Schwarz baute und aus ſeiner Taſche bezahlte nahegeſtanden
Lediglich einige Konſtruktionsteile am Gerippe waren bei dem
erſten Luftſchiff die gleichen wie bei dem des David Schwarz da
die Einzelteile beider Schiffe in der Fabrik von Karl Berg in
Lüdenſcheid hergeſtellt wurden Schon bei dem zweiten Schiff war
nichts was irgendwie dem Schwarzſchen Luftſchiff gemeinſam ge
weſen wäre Und von dem amerikaniſchen Patent weiß hier in
Friedrichshafen kein Menſch etwas die Geſchichte iſt ebenſo un
wahr wie die daß der Kriegsminiſter v Einem infolge eines
Konflikts mit dem Grafen Zeppelin oder wegen des Grafen
Zeppelin ſeinen Abſchied genommen habe

Preußischer I andtag
Herrenhaus

13 Sitzung vom 19 Juni 1911
Am Mintſtertiſch v Dallwitz
Präſident Frhr v Manteuffel eröffnet die Sitzung um 125

Uhr Das Haus iſt faſt leer
Der Geſetzentwurf betr Entlaſtung des Oberver

waltungsgerichts wird debattelos angenommen
Die Beratung des

Zwecksverbandsgelehes für Groß Berlin
wird fortgeſetzt

Zu S 1 des Geſetzes liegt ein Antrag Adickes vor daß unter
die Aufgaben des Zweckverbandes auch aufgenommen wird För
derung und Unterſtützung des Kleinwohnungsbaues ins
beſondere auch Erwerbung von Flächen für den Bau von Klein
wohnungen Die Kommiſſion des Herrenhauſes hat dieſe Auf
gabe des Zweckverbandes bekanntlich geſtrichen

Oberbürgermeiſter Adickes befürwortet den Antrag und bittet
um geſonderte Abſtimmung der beiden Teile des Antrages

v Buch Jch bitte den Antrag abzulehnen Falls in kurzer
Zeit wie auch ich glaube eine Novelle zu dem Geſetz notwendig
wird kann dieſe neue Aufgabe dem Verbande geſtellt werden
Einſtweilen begnügen wir uns lieber mit weniger Aufgaben Jch
habe das Vertrauen daß ſich der Verband bewähren wird

Der Antrag wird ab gelehnt 8 1 mit großer Mehrheit
in der Kommiſſionsfaſſung angenommen ebenſo S 2 und V 3

s 4 enthält die Beſtimmungen zur Regelung des Ver
kehrsweſens Die Herrenhauskommiſſion hat hier in Abſ 1
die Aenderung getroffen daß der Verband berechtigt ſei Wege
die den Kreiſen oder Gemeinden gehören gegen Entſchädigung zu
benutzen Dieſer Abſatz I wird angenommen Jn Abſatz II wer
den die Kreiſe verpflichtet dem Verband auf deſſen Erfordern ihnen
gehörige Bahnen mit allen Rechten und Pflichten gegen Entſchädi
gung als Eigentum zu überlaſſen

Oberbürgermeiſter Körte Königsberg beantragt die Worte
einzufügen falls ſie den Bedürfniſſen des Verkehrs im Verbands
gebiete nicht genügen

Oberbürgermeiſter Rive Halle a S erhebt privatrechtliche
Bedenken gegen dieſen Abſatz Ein Landesgeſetz kann nicht befugt
ſein den Uebergang von Grundeigentum zu regeln Das iſt Reichs
ſache und muß es bleiben

Geheimrat v Herrmann hält die Rechtsausführungen des
Vorredner für nicht zutreffend Jn der Kommiſſion ſei man
nach ſehr eingehender Durchberatung gerade zu der vorliegenden
Faſſung des Abſatzes gekommen Jm übrigen gehe das öffentliche
Recht dem privaten vor

Oberlandesgerichtspräſident a D Dr Hamm Bonn wendet
ſich ebenfalls gegen die juriſtiſchen Bedenken des Oberbürger
meiſters Rive die durchaus unbegründet ſeien Die Uebertragung
von Grundeigentum werde hier in derſelben Weiſe wie bei anderen
Enteignungsmaßnahmen geregelt

Oberbürgermeiſter Rive Halle a S betont nochmals ſeinen
Standpunkt Das Privatrecht werde hier verletzt

Profeſſor Loening Halle erklärt die Bedenken des Ober
bürgermeiſters an ſich für außerordentlich wichtig Sie ſeien aber
durch andere Beſtimmungen befſeitigt

Herr v Wedel Piesdorf lehnt den Antrag Körte ab da er
wegen ſeiner Dehnbarkeit dem Verband nur das Leben ſchwer
machen würde

Miniſterialdirektor Stein bittet auch dringend den Antrag
Körte abzulehnen da er die Tätigkeit des Verbandes hinſichtlich
der Verwaltung eines einheitlichen Bahnnetzes ſehr einfchränke
wenn nicht lahmlege

Oberbürgermeiſter Dr Körte Königsberg Mein Antrag ſoll
den Zweck haben zu verhindern daß der Verband Bahnen die
Zuſchüſſe erfordern nicht übernimmt aber in dem Moment in
dem dieſe Bahnen rentabel werden ſagt nun her damit Jm
übrigen habe ich meinen Antrag ſo allgemein gefaßt damit alle
zuſtändigen Organe zur Prüfung der Frage ob eine Bahn dem
Verkehrsbedürfnis genügt oder nicht zugezogen werden

Graf v Behr erklärt ſich ebenfalls gegen den Antrag der dem
Oberverwaltungsgericht nur Schwierigkeiten bereiten werde

Der Antrag Körte wird abgelehnt 8 4 Abſatz II wird in
der Kommiſſionsfaſſung angenommen

Colsman fährt fort
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8 4 Abſatz III handelt von dem Uebergang der Rechte und
Pflichten der Kreiſe und Gemeinden in bezug auf private Bahn
unternehmungen Straßenbahnen auf den Verband

Oberbürgermeiſter Körte Königsberg beantragt den erſten
Satz dieſes Abſatzes zu faſſen Sobald der Verband es
verlangt gehen mit dem Jnkrafttreten dieſes Geſetzes die
Rechte und Pflichten welche den Kreiſen und Gemeinden Guts
bezirken des Verbandsgebietes in bezug auf ſtaatlich genehmigte
private Bahnunternehmungen insbeſondere aus Straßen
benutzungsverträgen zuſtehen auf den Verband über Der Ver
band hat die Kreiſe und Gemeinden hierfür zu entſchädigen Die
Kommiſſion hat die Beſtimmung getroffen Mit dem Jnkraft
treten dieſes Geſetzes gehen die Rechte und Pflichten auf
den Verband über Aus dieſer Kommiſſionsfaſſung führt der
Antragſteller aus wird ſich eine Fülle von Prozeſſen ergeben ſo

daß die 3000 Anwälte von Berlin nicht mehr um Prozeſſe ver
legen ſein werden und zwar um lohnende Prozeſſe denn es
handelt ſich um Objekte von 5 bis 100 Millionen Jnſofern frexe
ich mich daß wenigſtens für einen Zweig des bürgerlichen Lebens
das Geſetz von Vorteil iſt Heiterkeit Um aber dieſe Berufs
klaſſe nicht ins Ungemeſſene wachſen zu laſſen haben wir den
Antrag geſtellt

Ein Regierungsvertreter wendet ſich gegen den Antrag Körte
ebenſo Graf Behr

Oberbürgermeiſter Bender Breslau tritt für den Antrag
Körte ein Es iſt gar nicht einzuſehen warum die Rechte und
Pflichten der Gemeinden in bezug auf ſtaatlich genehmigte Bahn
unternehmungen von ſelbſt auf den Verband übergehen ſollen
ſelbſt wenn er es nicht wünſcht Es wird vorkommen daß der
Verband dieſe Rechte zurückübertragen muß Wozu alſo alle dieſe
Umſtändlichkeiten

Der Antrag Körte wird abgelehnt und der Abſatz IV
mit einigen von Oberbürgermeiſter Körte beantragten redaktio
nellen Aenderungen nach den Beſchlüſſen der Kommiſſion ange
nommen ebenſo die Abſätze V und Va

Zu S 4 Abſ VI beantragt Oberbürgermeiſter Körte Königs
berg den Beteiligten gegen die Beſchlüſſe der Beſchlußbehörde für
GroßBerlin über die Entſchädigungen den ordentlichen
Rechtsweg zu gewähren während der Kommiſſionsbeſchluß das
Verwaltungsſtreitverfahren beim Oberverwaltungsgericht dafür
vorſieht Wir bedauern daß die Juſtizverwaltung ſich an den
Kommiſſionsarbeiten nicht beteiligt hat Dann wäre wohl die
Behauptung daß der ordentliche Rechtsweg ſich nicht eigne nicht
unwiderſprochen geblieben

Miniſter des Jnnern v Dallwitz bittet den Antrag ahzu
lehnen da ſich das Enteignungsverfahren für den ordentlichen
Rechtsweg nicht eignet

Oberbürgermeiſter Körte Königsberg widerſpricht in längeren
juriſtiſchen Ausführungen der Auffaſſung des Miniſters Wir ſind
direkt beunruhigt über die Art und Weiſe wie vom Regierungs
tiſche aus mit dem Begriff des Privateigentums umge
ſprungen wird und ich kann nur nochmals dem lebhaften Be
fremden darüber Ausdruck geben daß während der ganzen Be
ratungen die Juſtizverwaltung es nicht der Mühe wert gefunden
hat Stellung zu dieſen bedeutungsvollen Fragen zu nehmen

Oberbürgermeiſter Kirſchner Berlin Auch ich halte die Aus
führungen des Miniſters für irrtümlich Ohne die Frage er
örtern zu wollen ob das verwaltungsgerichtliche Verfahren oder
der ordentliche Rechtsweg die Entſcheidung über die Entſchädi
gungsfrage herbeiführen ſoll möchte ich noch betonen daß der
Grundſatz der vollen Entſchädigung für die durch den Verband ent
zogenen Wertobjekte in der Vorlage durchgeführt werden müßte
Nehmen wir als Beiſpiel den Bau der Nord Südlinie der Unter
grundbahn in Berlin Das iſt ein Objekt das etwa 80 Millio
nen Mark Wert präſentiert Dieſe 80 Millionen ſteckt die Stadt
gemeinde aus ihren Mitteln in das Unternehmen hinein Nun
kommt der Verband und erwirbt dieſes Unternehmen für ſich
Da meint der Miniſter ja da gehe das Unternehmen der Stadt
gemeinde Berlin verloren und gehe auf den Verband über Jch
aber meine wenn Berlin keinen Schaden erleiden ſoll fo muß der
Stadt der volle Wert des Objektes vom Verbande erſtattet werden
bei dem allerdings die Stadtgemeinde Berlin als Mitglied wie
der beteiligt iſt Oder ein anderes Beiſpiel die Stadtgemeinde
Berlin bezieht aus Verkehrsunternehmungen eine Rente von vier
Millionen Mark Dieſe Rente geht auf den Verband über da
kann der Troſt daß Berlin an dieſem Verband beteiligt iſt nicht
genügen denn für Berlin gehen dieſe vier Millionen Mark ver
loren und wenn die Stadt voll entſchädigt werden ſoll ſo iſt dies
nicht anders möglich als wenn dieſer Betrag ihr gezahlt wird Wenn
weiter geſagt wird daß das Unternehmen dem Verbandsmitglied
nicht ganz verloren geht da es ja noch Vorteile davon hat ſo
iſt das ein Trugſchluß denn das Vermögensobjekt iſt jedenfalls
dem einzelnen Verbandsmitgliede voll und ganz entzogen und
deshalb iſt die Entſchädigung nur dann eine gerechte wenn der
volle Wert der entzogenen Objekte geleiſtet wird An dieſem
Grundſatz darf jedenfalls nicht gerüttetlt werden Beifall

Der Antrag Körte wird abgelehnt und die Abſätze
VI und VII angenommen damit iſt der ganze S 4 erledigt

F 5 handelt von der Fluchtlinienfeſtſetzung
Präſident des Oberverwaltungsgerichts Dr v Bitter be

antragt einen Zuſatz wonach auch über den in der Vorlage vorge
ſehenen Umfang hinaus der Verband aus wichtigen Gründen des
Verkehrs der Geſundheits und Wohnungsfürſorge in den noch
nicht bebauten Teilen des Verbandsgebietes Fluchtlinien und Be
bauungspläne feſtſetzen kann

Oberbürgermeiſter Dr Adickes ſpricht für den Antrag und
zieht einen ähnlichen Antrag zurück

w Buch Jn ſozialpolitiſchen Kreiſen wird der Antrag ja viel
Anklang finden aber man geht in dieſer Beziehung oft über die
Grenze des notwendigen Dien Beſtrebungen alle Menſchen glück
lich zu machen führen nicht gerade zum Glück der Geſamtheit
Sehr richtig und ſtellen die Menſchen vor Aufgaben
ſie nicht gewachſen ſind Davor müſſen wir auch den Z
bewahren Es iſt heutzutage eingeriſſen daß die Parlamente do
wirklichen Geſetzgeber ſind Die Regierungsrorlagen werden ganz

e
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gemacht Bei meinem beſchränkten Untertanen
verſtande ſtehe ich auf dem Standpunkt daß die Regierung dieſe
Initiative zu ergreifen hat Unter Geſundheits und Wohnungs
fürſorge kann man alles verſtehen Damit öffnen wir Tür und
Tor Beſtrebungen die wir nicht überſehen können

v WedelPiesdorf Jn dieſem Falle muß ich die Freundſchaft
mit meinem Freunde Herrn v Buch aufgeben Geiterkeit
Er iſt doch ſonſt nicht ſo ängſtlich Wir haben wiederholt die
Initiative ergriffen und Herr v Buch auch Die Bebauungspläne
für GroßBerlin ſind fürchterlich vernachläſſigt worden Der An
trag iſt notwendig

Oberbürgermeiſter Dr WilmsPoſen lehnt den Antrag ab
als Eingriff in die Gemeinderechte

Oberbürgermeiſter a D v Becker iſt für den Antrag da die
Gemeinden um Berlin herum nach Gutdünken ihre Bebauungs
pläne aufſtellen

Oberbürgermeiſter Schuſtehrus Charlottenburg So geht es
mehr weiter Es iſt höchſte Zeit daß Ordnung geſchaffen

rd Das Jntereſſe der Allgemeinheit geht vor
Der Antrag v Bitter wird angenommen Der Reſt

des Geſetzes wird unverändert angenommen Eine vom Ober
bürgermeiſter Körte beantragte Reſolution verlangt eine baldige
Vorlage über die Vereinigung aller dem wirtſchaftlichen Einheits
Gebiete GroßBerlins angehörigen Gemeinden zu einer einheitlich
zu verwaltenden Stadtgemeinde

Die Reſolution wird abgelehnt und das Zweckverbandsgeſetz
lin in der Geſamtabſtimmung angenommen

Es folgt die Beratung der
Anſiedelungsdenkſchrift

Berichterſtatter Dr Frhr Lucius v Vallhauſen Die Regie
rung hat in der Kommiſſion die Erklärung abgegeben daß ſie von
dem Recht der Enteignung Gebrauch machen werde ſobald die ge
ſetzliche Vorausſetzung hierfür vorliegt Dieſe Erklärung hat die
Kommiſſion als genügend und begründet angeſehen Sie war
auch der Meinung daß auf jedem Fall auf dieſem Gebiete die
Jnitiative der Regierung zuſteht und zwar dem Staatsminiſterium
als ſolchem da es ſich nicht um eine Reſſortangelegenheit handele

Das Wort wird nicht verlangt Die Anſiedelungsdenkſchrift
wird zur Kenntnis genommen

Das Geſetz über die Losgeſellſchaften wird gleichfalls debatte
los in der Faſſung der Beſchlüſſe des Abgeordnetenhauſes ange
nommen

Nach Erledigung einer Reihe von Rechnungsſachen vertagt
ſich das Haus auf Dienstag 12 Uhr Auf der Tagesordnung ſteht
in erſter Linie das Feuerbeſtattungsgeſetz

Schluß nach 6 Uhr

Deutsches Reich
Ein fürſtlicher Gegner der Schreibmaſchine
Der Prinzregent Luitpold von Bayern iſt kein Freundder Schtetbmaſhine Die königliche Regierung der Pfalz er

läßt de Verordnung an ſämtliche königlichen Aemter in
alz
Seine königliche Hohrit der Prinzregent haben ſich wieder

hok dahin geäußert daß es Allerhöchſtdemſelben un ange
nehm ſei mit Schreibmaſchine geſchriebene Schriftſtücke
zu leſen Neuerdings haben Seine königliche Hoheit nun den
ausdrücklichen Befehl erteilt daß künftig keinerlei mit Schreib
maſchine geſchriebene Anträge oder Berichte mehr an Aller
höchſter Stelle vorgelegt werden ſollen Jm Vollzuge einer Ent
ſchließung des königlichen Staatsminiſteriums des Jnnern vom
4 April 1911 Nr 1322a iſt demgemäß künftighin für hand
ſchriftliche Ausfertigung aller Schriftſtücke Sorge zu tragen
Feon Vorlage an die Allerhöchſte Stelle nach Lage der Sache in

e kommen kann

Der Standpunkt des Prinzregenten kann nur durch ſein
es Alter erklärt werden Der greiſe Herr will ſich für keine

euerungen mehr erwärmen Selbſtverſtändlich iſt damit der
Siegeszug der Schreibmaſchine auch in der bayeriſchen Staats
verwaltung nicht aufzuhalten

Reform der juriſtiſchen Vorbildung
Für den im Herbſt d J ſtattfindenden Deutſchen An

waltstag der ſich mit der Reform der juriſtiſchen Vorbildung
beschäftigen haben wird hatte der Deutſche Anwaltsverein

ie Aelteſten der Kaufmannſchaft von Berlin
um eine Aeußerung darüber gebeten ob ſie eine beſondere

l Ausbildung der jungen Fprig in den verſchiedenen
a ebieten des wirtſchaftlichen Lebens für erforderlich

n welche Vorſchläge ſie gegebenenfalls für die Ausgeſtal
g dieſes Teiles der Vorbildung machen würden und ins

re ob bei ihnen ſelbſt den jungen Juriſten Gelegenheit
zur Ausbildung gegeben werden könnte

Es wurde beſchloſſen dem Deutſchen Anwaltsverein eine
lich begründete Antwort zu geben weil die Richtlinien

dargelegt werden ſollten in denen ſich eine Umgeſtaltung derigen juriſtiſchen Ausbildung nach kaufmänniſcher Anſicht

zu e hätteJn dem Schreiben ſoll ferner die Bereitwilligkeit ausge
en werden bei den Aelteſten der re von
n jungen Juriſten Gelegenheit zur Aus

bildung zu geben und gleichzeitig betont werden daß
ihnen um ihnen eine praktiſche mit dem wirtſchaftlichen Leben

mehr lung haltende Ausbildung zu vermitteln die Hanr un Berlin zur Verfügung geſtellt werde Es ſoll
ch en Anregung gegeben werden zu den kommenden

amtlichen Beratungen über die Reform auch Perſönlichkeiten
aus den erwerbstätigen Kreiſen hi uziehen damit in dieſer

wichtigen e die Wünſche des rechtſuchenden Publikums zue n ſch ſuche P s
Stadt und Univerſttät Frankfurt a M
Ueber das Verhältnis der Stadt zur Univerſität Frank

furt a M liegen folgende Anträge ſeitens der Stadtverord
netenverſammlung in Frankfurt a M vor

Die Stadtverordnetenverſammlung ſoll eine angemeſſene
Vertretung im Verwaltungsausſchuß erhalten Bei den Ver
handlungen mit dem Staat ſoll gefordert werden daß das
Vorſchlagsrecht bei der Ernennung ordentlicher Profeſſoren in
der Form beibehalten wird wie es bei der Akademie für
Sozial und Handelswiſſenſchaften üblich iſt Es ſoll in Er
wägung gezogen werden bei der Gliederung der Fakultäts
verfaſſung neben der mediziniſchen eine juriſtiſch ſtagtswiſſen
ſchaftliche eine philoſophiſche und eine naturwiſſenſchaftlich
mathematiſche Fakultät zu bilden und zu verpflichten Finan
zielle Leiſtungen ſeitens der Stadt außer den ſchon bekannten
ſollen nicht übernommen werden insbeſondere für notwendig

r am St James Park entlang l

werdende Neu Um und Erweiterungsbauten für Univer
ſitätszwecke keine ſtädtiſchen Mittel in Anſpruch genommen
werden vielmehr iſt es der Stiftungs Univerſität überlaſſen
geeignete Garantien zu finden ſei es durch Bildung eines
hinreichenden Anlagefonds ſei es durch andere Mittel der
Sicherſtellung daß auch in Zukunft die wachſenden Be
dürfniſſe ohne Zuhilfenahme der ſtädtiſchen Mittel befriedigt
werden

Zum preußiſchen Fortbildungsſchulgeſeh
hatte die Kommiſſion des Abgeordnetenhauſes in ihrer letzten
Sitzung beſchloſſen die Verwaltung der Fortbildungsſchulen
entgegen dem Regierungsentwurfe nicht nur dem Miniſterium
für Handel und Gewerbe ſondern auch dem Kultusminiſterium
zu übertragen

Der Bund der Jnduſtriellen richtete an die Kom
miſſion des Abgeordnetenhauſes eine ausführlich begründete
Eingabe die Verwaltung der Fortbildungsſchulen nach wie
vor dem Miniſterium für Handel und Gewerbe ausſchließlich
zu belaſſen Die von der Kommiſſion beſchloſſene Reſſortver
änderung hat in weiten Kreiſen der Jnduſtrie die Befürchtung
erweckt daß damit eine Abkehr von dem bisherigen Ausbau

des S drngeſchniweſens auf fachlicher Grundlage verbunden
würde
Das Handelsminiſterium welchem Bismarck 1884 die An

gelegenheiten des gewerblichen Unterrichtes überwies ver
mochte in der Verwaltung der Fortbildungsſchulen die Wünſche
der beteiligten Erwerbsſtände auf Grund ſeiner engeren Ve
ziehungen zum Wirtſchaftsleben beſſer zu erfüllen als dies vom
Kultusminiſterium zu erwarten iſt Bei einer abermaligen

Verwaltung der Fortbildungsſchulen durch das Kultus
miniſterium würde Preußen den umgekehrten Weg einſchlagen
wieder in allen anderen Staaten zweckmäßigerweiſe betreten
und wie er in Preußen ſeit 1884 zum Nutzen der beteiligten

Kreiſe verfolgt worden iſt

Kleine vermiſchte Nachrichten
Die Entſchädigung im Eſſener Meineidsprozeß Der Berg

mann Wilking aus Scharnhorſt der im Meineidsprozeß Schröder
zu drei Jahren Zuchthaus verurteilt und im Wiederaufnahmever
fahren freigeſprochen wurde erhält auf Grund eines Gerichts
beſchluſſes eine Entſchädigung von 4000 Mark Wilking
hatte 7162 Mark verlangt

Hof und Perſonalnachrichten
Der Kaiſer begab ſich Montag morgen einem Telegramm

aus Hamburg zufolge in einer Pinaſſe von der Hohenzollern
nach dem Südufer der Elbe zum Elbtunnel wo er von den Bürger
meiſtern Dr Predoehl Dr Burchard und Dr Schröder empfangen
wurde Ferner waren anweſend der Geheime Baurat Bubendey
von der Hamburger Baudeputation und der Erbauer des Tunnels
Baurat Wendemuth Der Kaiſer durchſchritt den Elbtunnel und
beſichtigte ihn dann begab er ſich im Automobil nach Stellingen
zum Beſuch des Hagenbeckſchen Tierparks Um 1 Uhr fuhr der
Kaiſer zum Generaldirektor Ballin wo er das Frühſtück einnahm

Prinz Heinrich von Preußen iſt Montag früh in London ein
getroffen und hat ſich in den Buckinghampalaſt begeben

Die kommende Reichstagswahl
Vorbereitungen zu den Reichstagswahlen

Die nationalliberale Partei für den Wahlkreis Gießen be
ſchloß bei den bevorſtehenden Landtags und Reichstagswahlen
ein Zuſammengehen mit der fortſchrittlichen
Volkspartei zu erſtreben Jn der Ausſprache der Ver
trauensmänner kam zum Ausdruck daß das Verhalten der
nationalliberalen Parteiführer bei der letzten Reichstagsſtich
wahl falſch geweſen ſei Die Nationalliberalen find damals
bekanntlich für den antiſemitiſchen Kandidaten eingetreten

Die Fortſchrittliche Volkspartei des Wahlkreiſes Dort
mund Hörde ſtellte als Reichstagskandidaten den Rektor
Tittel in Dortmund auf Dies iſt die Antwort darauf daß die
nationalliberale Dortm Ztg kürzlich Herrn Tittel als
Freund des Großblocks denunzierte worauf der Unterrichts

miniſter die Einleitung des Diſziplinarverfahrens anordnete
Der Landwirtebund ſtellte für Kaiſerslautern

wieder den Bundesführer Dr Röſicke als Reichstagskandi
daten auf Ausſichten auf eine Wiederwahl beſtehen für ihn
nicht weshalb er bereits für den Wahlkreis Plön Oldenburg
ebenfalls eine Kandidatur angenommen hat

Für den zweiten anhaltiſchen Wahlkreis Bernburg
Köthen beſchloß einſtimmig eine fortſchrittliche Vertrauens
männerverſammlung in Bernburg dem Fabrikdirektor Zie
rath Bernburg die Reichstagskandidatur gegen den natio
nalliberalen Stadtrat Bodenbender anzutragen

Der nationalliberale Verein des Wahlkreiſes Dresd en
Reuſtadt hat beſchloffen im Hinblick auf die politiſche Lage
den fortſchrittlichen Kandidaten Klöppel ſchon im erſten Wahl
gang zu unterſtützen da die Fortſchrittliche Volkspartei in
Dresden Altſtadt auch bereits im erſten Wahlgang den
Nationalliberalen Heinze wählt
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Ausland

Die Vorbereitungen zur Königskrönung
D Aus London wird gemeldet
Die impoſanten Vorbereitungen zur Krönungsfeier

in der Hauptſtadt des britiſchen Weltreichs zeigen daß das
engliſche Volk neben dem Parlament die Krone als das ſtärkſte
Band betrachtet das das britiſche Reich zuſammenhält Daher
entbehren die Feierlichkeiten die die britiſche Ariſtokratie
die Vertreter der Kolonien und die r r Fürſten

e an der Themſe verſammeln nicht der politiſchen
tung Seit Monaten arbeitet man an den Vorberei

ie Mall jener breite W der vom Buckingham
uft iſt nun endlich als

An ihrem Beginn vor dem
erhebt fich das kürzlich enthüllte Denkmal der Königin

tungen

runkſtraße vollendet
Palaſt
Viktoria und durch einen monumentalen Triumphbogen findet

iſtoriſchenſie nunmehr einen direkten Ausweg nach dem an

Erinnerungen reichen Trafalgar Square Der Krönun
zug wird die neue Straße feierlich einweihen Der Zug T
durch die Mall über den Trafalgar Sqare und dur We
Hall nach der Weſtminſter Abtei Der Rückweg führt v
a n Square durch die beiden bekannten Klubſtrae
Pall Mall und St James biegt dann in Piccadilly ein
kehrt zum Palaſt zurück Der eigentliche Krönungszug d
rührt ſomit nur einen kleinen und zwar einen vornehme
Teil Londons und zeigt ſich daher nur einem beſchränkten J
des Volkes Aber am Tage nach der Krönung findet etzweiter königlicher rn ſtatt der in die Cit
und durch einen von ärmeren Volksmaſſen bewohnten Tet
Südlondons auf der anderen Seite der Theèmſe geht Auf
dieſer ganzen Strecke ſind überall Tribünen errichtet um
noch ſind die Arbeiten lange nicht vollendet Ganze Walt
müſſen niedergeſchlagen worden ſein um das nötige Bauhol
zu liefern Die aufgewandten Mittel ſind wie geſagt enorm
der größte Teil kommt aber den arbeitenden Klaſſen zuguteund ſeit Wochen findet ein ſtarker Zuzug von Arbeitern nagh

London ſtatt

Teil

London 19 Juni
Der kanadiſche Reichsklub macht dem König fol

endes Krönungsgeſchenk Jn einer Kiſte aus Zedernholz aus
ritiſch Kolumbien dem einen Ende des Dominiums die mit

Eiſen aus Neuſchottland dem anderen Ende beſchlagen iſt be
findet ſich ein großer goldführender Quarzblock aus Nordd
Ontario Auf der polierten Seite des Quarzblocks befindet
ſich die Widmungsinſchrift Die Königinwitwe Alexandra
hat mit Rückſicht auf die Anſtrengungen denen die Polizeiwährend der Krönungsfeier ausgeſetzt ſt zwei Stipendien von

je 400 Mark jährlich für einen Knaben und ein Mädchen des
Polizeiwaiſenhauſes geſtiftet

Weiter wird noch berichtet
z der Abtei findet unter Ausſchluß der Oeffentlichkeit

eine Generalprobe der Krönunggsfeier ſtatt bei der auch
der König zugegen ſein ſoll Bei der Fülle von Mitwirken
den iſt eine ſolche Probe die wenn nötig morgen wiederholt
wird nicht überflüſſig Es iſt auch ganz gewiß wichtig daß die
60 Königsſchüler der Weſtminſterſchule genau wiſſen wann ſie
Vivat Georgius Rex und Vivat Maria Regina ſchreien

müſſen ein Privileg das ſie bei jeder Krönung ſeit den Zeiten
Jakobs II haben der ſich damals allerdings dieſe Begrüßung
durch ſeine Königsſchüler beſtellte weil er fürchtete daß ſonſt
niemand bei ſeinem Erſcheinen den Mund auftun würde

London 19 Juni Unter vem Odberbefehl Lord
Kitcheners ſind in der Hauptſtadt über 60 000 Soldaten
und gegen 4000 Offiziere verſammelt

Ein ruſſiſchtürkiſcher Grenzzwiſchenfall
Aus Konſtantinopel wird gemeldet
Dem Tanin zuſol e verſuchten an der türkiſchruſſiſchenGrenze 15 berittene aſeken in der Nähe des Regierungs

bezirks Bavaſid im l Erſerum die türkiſche Grenze zu
überſchreiten Türkiſche Gendarmen wollten dies verhindern
worauf die Kaſaken das Feuer eröffneten Zwei türkiſche
Gendarmen wurden auf türkiſchem Gebiete erſchoſſen Der
Gouverneur Erſerums iſt in Begleitung des dortigen ruſſiſchen
Konſuls zur Anterſuchung des Vorfalles an Ort und Stelle ab
gereiſt

Die ſilberne Hochzeit des Präſidenten Taft
Aus New Vork wird gemeldet

Montag ſern im Weißen Hauſe Präſident Taft und
ſeine Gemahlin Helen eine Tochter des Bonorouble John
W Herron aus Tafts Heimatsſtadt Cincinnati das Feſt der
ſilbernen Hochzeit Präſident Taft war als er heiratete
29 Jahre alt und Grafſſchaftsanwalt von Hamilton County
Zur Teilnahme an dem Feſte ſind in Waſhington die Ver
wandten bezw die Nachkommen aller ehemaligen Präſidenten
der Union und zahlreiche andere Gäſte eingetroffen Auch
eine r prachtvoller Geſchenke iſt bereits im Weißen Hauſe
angelangt

Lebt Menelik noch
Aus London wird gedrahtet

Die abeſſiniſche Sondergeſandtſchaft die hier zur Teilnahme
an den Krönungsfeierlichkeiten eingetroffen iſt erklärt r alle
Anfragen bezüglich der Geſundheit des Negus Menelik er
lebe ſei aber ſehr krank Dringt man weiter in ſie ſo
erwidern die ſchwarzen Großwürdenträger aus weichend
London ſei eine ſehr kalte Stadt und ähnliches Sie haben
ſich auch auf keinen langen Aufenthalt eingerichtet ſcheinen es
vielmehr recht eilig zu haben in ihre Heimat zurück
zukehren

Kleine Tagesnachrichten
Die Wahlen zur großen Sobranje
der bulgariſchen Nationalverſammlung verliefen nach den bisher
aus Sofia eingelaufenen Nachrichten im ganzen Lande ohne be
merkenswerte Zwiſchenfälle und ergaben eine ſtarke Majori
tät für die Koalitionsregierung Das Endreſultat
ſteht noch aus doch iſt ſicher daß von den Oppoſitionsparteien nur
die Agrarier eine nennenswerte Zahl von Mandaten erhalten
haben

Judenverfolgungen

Jn Kiew haben neue Bedrückungen der Juden
begonnen Gegen tauſend Juden ſollen polizeilich aus
gewieſen werden Darunter ſind viele Jnhaber von Drogerien
und deren Angeſtellte Die Lage einer Anzahl von Familien iſt
ſehr bedrängt da ihre ganze Exiſtenz durch die polizeiliche Aus
weiſung vernichtet wird
Sir Eldon Gorſt
der engliſche Generalkonſul recte Statthalter in Aegypten iſt
nach einer Operation in London ſo ſchwer erkrankt daß
man ernſtlich für ſein Leben fürchtet

Kongresse und Verbandstage

P Erſter Moniſten Kongreß Hamburg 1911 Man e
uns Bei dieſer groß angelegten Veranſtaltung die vom 8 bis 11
September in Hamburg ſtattfinden wird werden neben kul
turellen Aufgaben vor allem die wiſſenſchaftlichen Grundlagen der
moniſtiſchen Weltanſchauung der großen Oeffentlichkeit vorgelegt
werden und zwar von allererſten Männern der Wiſſenſchaft wie
Prof ArrheniusStockholm Prof Jod l Wien Pro
Loeb Newyork Prof OſtwaldLeipzig Prof Haeckel
Jena Der Monismus erſtrebt bekanntlich zur Ausgeſtaltung
einer wiſſenſchaftlich haltbaren Welt und Lebensanſchauung t

e re aller gerBoden einer wiſſen lichen tanſchauu hendenſönlichkeiten und Vereinigungen um ſo den nfinhreichen Mächten
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auch noch Partei für die Unternehmer indem

neutral verhält und die fälligen Pflaſterarbeiten

bereits mehrere Anträge unſererſeits eine Einigung mit den

Zander r Straßenausbaukoſten
N ſtädtiſchen Behörden möchten Arbeitern durch Bei

Fällen Beihil

zu können die ſtets geneigt ſind die Forſchungs und
be elreiheit zu unterdrücken Daß trotzdem heute noch, ſo
eder Monismus Verlin ſo viele Gebildete die dem Kauſal
hre tihnurſtracs widerſprechenden dualiſtiſchen Ideen nicht über
gefeh n haben daß ſie die Kardinalilluſionen der europäiſchen

meter den Glauben an einen perſönlichen Gott eine perſön
Wer Lretheit an eine perſönliche Unſterblichkeit aus ihrem ſonſt
h ten Jdeenkreiſe nicht verbannt haben liegt daran daß unſere
e Luropäiſche Bildung der Lehrplan unſerer Schulen ebenſo

je geheiligten Gewohnheiten unſerer Geſellſchaft auf den
W nſtſichen Jdeen der Weltlichkeit und Außerweltlichkeit aufge
d ſind Der Mehrzahl der Gebildeten ſelbſt klebt zeitlebens
Tee Stück Mittelalter an und nur die wirklich konſequenten
ver denen intellektuelle Wahrhaftigkeit höher ſteht als die
Seſichtnahme auf das Altgeheiligte haben ſich davon freigemacht
In doch iſt es für die europäiſche Kultur höchſte Zeit ſich von
Wien Jlluſionen mit ſtarker Hand endgültig zu befreien Auf
Zeſem Kongreß wird der Moniſtenbund der Welt zu zeigen haben
a bloß welche praktiſchen Ziele er verfolgt ſondern woher er
ſeine reale wiſſenſchaftliche Begründung ſeinen Energievorrat

immt
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Ralle und Umgebung
Halle a 20 Juni

Stadtverordneten Sitzung
Halle 19 Juni

Am Vorſtandstiſche die Herren Juſtizrat Föhring
Baumeiſter Gygas
Eingegangen iſt folgende Eingabe der ausgeſperr

ten Steinſetzer
Seit dem 13 März d J ſind die Steinſetzer von

galle durch ihre Arbeitgeber ausgeſperrt Von den 107 in
Betracht kommenden Steinſetzern ſind 94 verheiratet die ins
geſamt 178 Kinder zu ernähren haben

Die Ausſperrung erfolgte weil die Steinſetzer eine Lohn
forderung geſtellt wonach für die nächſten drei Jahre eine
Lohnerhöhung von 5 Pfg zu den jetzigen Stundenlöhnen
eintreten ſollte dann aber auch weil wir Steinſetzer nicht
eine ganze Anzahl von Verſchlechterungen unſerer Arbeits
hedingungen die uns von den Steinſetzmeiſtern vorgelegt
annehmen wollten Anter anderem wurde von uns ver
langt wir ſollten Arbeitsgerät welches bisher von ſeiten der
Unternehmer geſtellt künftig ſelbſt liefern Schippe Fer
nerhin ſollte der Transport des eigenen Handwerkszeuges
von einer Bauſtelle zur anderen auf Koſten der Steinſetzer
geſhehen ferner ſollte bei den ſehr häufig vorkommenden
Ueberlandarbeiten eine Regelung in der Entlohnung ein
treten die auf eine Herabſetzung der bisherigen üblichen
Entſchädigung hinauslief

Endlich wollten die Unternehmer eine Reduzierung der
im Steinſetzergewerbe ſeit jeher üblich geweſenen Ruhe
pauſen der ſogenannten Fünfzehnpauſen vornehmen Die
Veſeitigung reſp Beſchneidung dieſer Pauſen würde bei
der beſonderen Kraftanwendung der Steinſetzer und Ram
mer eine unbedingte Schädigung des Geſundheitsſtandes
dieſer Perſonen herbeiführen Die ſtädtiſche Straßenbauver
waltung nimmt nun in dieſem uns aufgezwungenen Kampf

uch e die längſtfälligen und bereits ausgeſchriebenen Pflaſterarbeiten nicht
ausführen läßt und weitere Arbeiten gen nicht ausſchreibt

Am 13 d M hat das ſtädtiſche Waſſerwerk ca fünfzig
Arbeiter entlaſſen weil ihm die Arbeitskräfte zur Ausfüh
rung der Pflaſterarbeiten fehlen

Würden die fälligen und notwendigen Pflaſterarb eiten
ausgeſchrieben ſo würden ſich leiſtungsfähige Reflektanten
in genügender Menge finden

Durch das Verhalten des Stadtbauamtes wird aber zu
unſerem größten Nachteil und zum Schaden der Stadt das
ungerechte Vorgehen der Unternehmer e Wir bitten
deshalb die geehrke StadtverordnetenVerſammlung auf das
ſtädtiſche Tiefbauamt dahin einzuwirken daß dasſelbe ſich

ausſchreibt ſowie die ſofortige Jnangriffnahme der bereits ver
gebenen Arbeiten fordert

Zu dieſer Bitte fühlen wir uns um ſo berechtigter ols

Unternehmern herbeizuführen von dieſen abgelehnt ſind Ja
ogar das Einigungsamt des Halleſchen Gewerbegerichts

welches wir behufs einer Verſtändigung mit den Anterneh
mern angerufen iſt von denſelben abgelehnt worden

Ergebenſt
Die ausgeſperrten Steinſetzer von Halle a S

J Reinhold KrähnertHalle a Triftſtraße 18
J x Die Vorlage wird dem Petitionsausſchuß zugeſchriebenDahin verweiſt man gleichfalls eine Eingabe W Herrn

Die HirſchDunckerſchen Gewerkvereine beantragen die

ilfen aus ſtädtiſchen Mitteln den Beſuch
t Sygiene Ausſtellung in Dresden ermög
ter n Die Ausſtellung habe gerade auch für Arbeiter Jn
irſe und es ſei von allgemeinem Nutzen daß die Ausſtel

ng von allen Kategorien der Bevölkerung beſucht werdeHerr r 45 hring bemerkt daß in ähnlichen
en gewährt worden ſeien Die Sache wird auf

Leue zurückgelegt
de Zum Deut chen Städtetag 10 12 Sept in Poſen will
et Lagiſtrat ie Herren Oberbürgermeiſter Dr ive und
e trat Greßler entſenden Als Vertreter des Stadtver
o netenkollegiums ſchlägt der Herr Vorſteher Herrn Knabe

M Herr Stv Gieſe bemängelt daß der Magiſtrat zwei
date für ſich in Anſpruch nehmen und nur eines den

adtverordneten überlaſſen wolle Das ſei ungewöhnlich
ſicht Verſammlung beſchließt die Sache in der voraus

Rtlich letzten Sitzung am 3 Juli zu verhandeln
rr Stv Thiele knüpft an die Bewilligung eines

Ehrenpreiſes zum Gaukegeln
ſage h von 500 Mark an Das Feſtkomitee habe keinen
in iſchen Ehrenpreis auskegeln laſſen ſondern das Geld

n zur Ermäßigung der Unkoſten verwandt und fünf
p à 100 Mark die ſchon vorher da waren als ſtädtiſche
iſe ſigniert das ſei unzuläſſig mit ſolchem Verfahren

e Bedingungen unter denen der Preis gegeben ward

Herr Vorſteher Föhring meint das Kollegium haben Sinn varauf wie die Kegler die 500 Mark ver

Herr Stvnächſten Siyun t
Danach man in die Tagesordnung ein

behält ſich einen Antrag zur

Punkt 1 Einladung zum 3 Deutſchen Städtetag
wie oben beſchloſſen erſt am 3 Juli erledigt werden

2 Wie Herr Stv Em mer vorträgt a weiteren
Erſchließung des Nordens unſerer Stadt die Feſtſetzung von
Fluchtlinien für das Gelände ſüdlich der Bahnhof
ſtraße bis zur Mötzlicherſtraße erforderlich Einige
der neuen Fluchtlinien bedingen auch eine Aenderung der
bereits feſtgeſetzten Fluchtlinien für die Bahnhofſtraße an
ihrer Einmündung in den Trothaer Bahnhof für die Cöthe
nerſtraße zwiſchen den projektierten Straßen O und B und
für die Oppinerſtraße an der Einmündung der projektierten
Straße E Die Verſammlung ſtimmt zu

3 der Bebauungsplan des Stadtgebietes zwiſchen Lud

wig Beeſenerz Huttenſtraße u Böllbergerweg ſowie für Teile der letzten beiden Straßen be
darf aus ſtädtebaulichen Gründen einer Abänderung und Er
gänzung Jn Uebereinſtimmung mit der Stadtbaudepu
tation erſucht der Magiſtrat die Stadtverordnetenverſamm
lung ſich in Abänderung der entgegenſtehenden früheren
Beſchlüſſe mit der Feftſetzung neuer Bau und Vorgarten
Fluchtlinien einverſtanden zu erklären Der neue Flucht
linienplan ſieht 10 Meter Vorgarten für die Lutherſtraße
vor und Fortſetzung des Straßenzuges in der Richtung der
Pulverweiden die damit beſſeren Zugang für das dortige
Viertel bekommen ſollen Die Verſammlung ſtimmt zu
Ref Herr Stv Renner

4 Zur Planierung der ausgebeuteten Flächen der Sand
grube am Goldberge ſollen der Straßenreinigungs Depu
tation in dieſem Jahre bis zu 1000 Mark gegen monatliche
Abrechnung vorſchußweiſe gezahlt und am Jahresſchluß dem
Landerwerbsfonds des Hoſpitals entnommenwerden Die
Vorlage findet Genehmigung Ref Herr Stv Renner

5 Die fortſchreitende Bebauung in Halle Cröll
witz bedingt die fluchtlinienplanmäßige Feſtſetzung der pro
jektierten Lothringerſtraße Bei dieſer Gelegenheit erſcheint
aus ſtädtebaulichen Gründen auch eine Reviſion des Flucht
linienplanes für das durch die Cröllwitzer Dölauer und
Weißenburgſtraße umgrenzte Viertel angezeigt Es iſt des
halb ein Plan der die nötigen Aenderungen vorſieht auf
geſtellt worden Er wird genehmigt Ref Herr Stv
Emmer

6 Jm Jntereſſe des weiteren Ausbaues und der Abrech
nung der Merſeburgerſtraße iſt es notwendig die Einheiten
der Straße feſtzufetzen Der Magiſtrat erſucht daher die
Stadtverordnetenverſammlung zuzuſtimmen daß die nach
ſtehend genannten Strecken der Merſeburgerſtraße 1 von der
Lauchſtädter bis zur Thüringerſtraße und 2 von der Thürin
ger bis zur Königſtraße als Einheiten für die Feſtſetzung
und Verteilung der Straßenanlagekoſten zu gelten haben
Fip e wird angenommen Referent Herr Stv

enner
7 Die Herren Gebrüder Beyer haben die fluchtlinien

mäßige Feſtſetzung einer Straße auf ihrem Gelände nördlich
der Lauchſtädterſtraße zwiſchen Liebenauer und Tho
maſiusſtraße beantragt Bedenken hiergegen ſind nicht
r r Die Verſammlung ſtimmt zu Ref Herr Stv

eilin gAußerhalb der Tagesordnung ſtimmte man einem Land
erwerb in der Merſeburgerſtraße zu wobei der
Preis pro Quadratmeter auf 20 Mark feſtgeſetzt wird Ref
Herr Stv Gygas

Ferner wird der Verkauf einer ſtädtiſchen Bauſtelle in
der Viktoriaſtraße zum Preiſe von 16 200 Mark an Herrn
Theatermaſchinenmeiſter Hauſchildt genehmigt Ref Herr
Stv Pfautſch

Und ſchließlich erklärt ſich die Verſammlung damit ein
verſtanden daß die Läden im Roten Turm an die
Höchſtbietenden wir ihre Namen ſchon mitgeteilt

vermieter werden Ref Herr Stv Pfautſch
Es wird dabei mitgeteilt daß in dem Turm noch eine

Volkskaffeehalle eingerichtet werden ſoll

Srbe uncl Wertzuwachssteuer
Das Oberverwaltungsgericht hatte über einen Steuerprozeß

Entſcheidung zu treffen welcher in mehrfacher Hinſicht beachtens
wert iſt Als der Bänkier V in Quedlinburg geſtorben war
hinterließ er eine Witwe und 4 Kinder als Erben welche den
Nachlaß nur zu einem Teile im Jahre 1902 unter ſich teilten Nach
dem Tode der Mutter wurde der Nachlaß dann 1906 völlig geteilt
Ein Sohn Rittergutsbeſitzer V erhielt aus dem Nachlaß ein
Grundſtück für 130 000 Mk überlaſſen Als einige Zeit ſpäter
Rittergtusbeſitzer V das Grundſtück aus Geſundheitsrückſichten für
255 000 Mk verkaufte um nach dem Süden zu ziehen wurde er mit
etwa 10 000 Mark zur Wertzuwachsſteuer herangezogen Nach er
folgtem Einſpruch erhob er Klage und beantragte ſeine völlige
Freiſtellung da der Preis von 130 000 Mark nicht als der Er
werbspreis angeſehen werden könne es handle ſich lediglich um
eine Vereinbarung unter Erben das betreffende Grundſtück ſei
gegen 300 000 Mark wert geweſen und mit Verluſt für 255 000 Mk
verkauft worden von einem Wertzuwachs könne unter dieſen Um
ſtänden nicht die Rede ſein

Der Bezirksausſchuß wies jedoch die Klage ab weil der Nach
laß bereits 1902 verteilt worden ſei die Teilung im Jahre 1906
habe den Charakter einer Teilung von Miteigentümern gehabt
Der Preis welcher 1906 für das Grundſtück in Höhe von 130 000
Mark vereinbart worden ſei müſſe daher als Erwerbspreis an
geſehen werden Das Oberverwaltungsgericht gelangte zu dem
ſelben Ergebnis und wies daher die Reviſion des Ritterguts
beſitzers V als unbegründet zurück

Ein bedauerlicher Unglücksfall
ereignete ſich geſtern abend gegen 8 Uhr in der Mansfelderſtraße
Hier geriet das Söhnchen des Schneidermeiſters Böttger unter
einen Eiswagen des ſtädtiſchen Schlachthofes Das eine Hinter
rad ging dem bedauernswerten Knaben über die Bruſt und die
eine Geſichtshälfte Die Verletzungen ſind ſchwer

Wie uns mitgeteilt wird trifft den Kutſcher keine Schuld
das Kind geriet beim Spielen aus Unachtſamkeit unter das Ge
fährt

Der Ev ſoziale Preßverband für die Provinz Sachſen ſchreibt
uns Jm Hinblick auf die hohe Bedeutung der Preſſe in unſeren
Tagen in der ja das geſamte öffentliche Leben ſeinen Ausdruck
findet hat ſich vor 20 Jahren der ev ſoziale Preßverband für die
Provinz Sachſen gebildet um dafür Sorge zu tragen daß auch die
evangeliſche Kirche mit ihren mannigfachen Lebensäußerungen in
der Preſſe hinreichend zu Worte kommt Dieſe Aufgabe hat der
Verband zu erreichen geſucht durch viele hunderte von Original
artikeln und Berichten die er durch ſein Korreſpondenzblatt der
Preſſe zugeführt hat ſowie durch die lokale Arbeit von ca 150 Ver
trauensmännern die z T in enger Arbeitsgemeinſchaft mit den
Einzelredaktionen ſtand Ferner hat er Wegweiſer Flugblätter
herausgegeben über wichtige Lebensfragen von denen bish
134 Millionen abgefetzt ſind wie auch im letzten Jahre ſein Jahr S

wird J buch in 3000 und ſein Kalender in 200 000 Exemplaren ver
breitet iſt

Beſonders erfolgreich iſt der Verband geweſen durch die von
ihm ausgehende Anregung und Organiſation der Gemeindeblatt
arbeit durch die jetzt die Provinz alle deutſchen Landeskirchen über
trifft Es beſtehen in der Provinz 60 Synodal und Gemeinde
blätter die etwa 600 d i die Hälfte aller Gemeinden in der
Provinz verſorgen Jhr Jnhalt bezweckt beſonders neben Mit
teilung heimatkirchlicher Nachrichten Einführung in die kirchliche
Gemeindearbeit

Jm Herbſt gedenkt der Verband einen Jnſtruktionskurſus zur
Einführung in evangeliſche Preßarbeit in Halle abzuhalten

Das diesjährige Sommerfeſt des Ortsverbandes der Ge
meindebeamten findet am 8 Juli d J in den Räumen des Neu
marktSchützenhauſes ſtatt Die Konzertmuſik wird ausgeführt von
dem Rohland Orcheſter Unter den Veranſtaltungen findet
wie in den Vorjahren für die Kinder neben Verteilung von
Brezeln und Stocklaternen Aufführung verſchiedener Reigen und
Fackelzug ſtatt desgleichen wird ein Kaſperltheater zur
Erheiterung der Jugend beitragen Jn liebenswürdiger Weiſe
hat Herr Stoye die Kegelbahnen zur Verfügung geſtellt ſo daß
neben dem Preisſchießen auch ein Preiskegeln für Herrn und
Damen ſtattfinden kann Ein Sommerreigen wird das Feſt be
ſchließen Mitglieder denen die in Umlauf geſetzten Liſten zum
Einzeichnen der teilnehmenden Kinder nicht zugegangen ſein ſoll
ten wollen möglichſt umgehend beim 2 Vorſitzenden Magiſtr
Aſſiſtent Herm Becker Rathaus Zimmer 53 vorſtellig werden

Provinzial Nachrichten

Stillegung eines Walzwerkes

Halberſtadt 18 Juni Den Arbeitern des Jlſenburger Walz
werks deſſen Beſitzer der Fürſt zu Stolberg Wernigerode iſt iſt
geſtern zum 30 d M gekündigt worden Es kommen über 200
Arbeiter in Betracht Das vor mehreren Jahren errichtete Werk
ſoll zum 1 Juli ſtill gelegt werden da es mit erheblichen Ver
luſten gearbeitet hat und mit den großen rheiniſchweſtfäliſchen
Werken nicht konkurrieren kann Der Betrieb der Maſchinenfabrik
und der Gießerei auf dem Jlſenburger Fürſtlich Stolbergiſchen
Hüttenamt wird dagegen weitergeführt

Handelsſchulinſpektor

4 Oſchersleben 19 Juni Zum Handelsſchulinſpektor für
beide mecklenburgiſchen Großherzogtümer und zum Direktor der
Kaufmannsſchule in Roſtock wurde der Rektor der hieſigen evan
geliſchen Knaben Volksſchule Schle ich ert gewählt und beſtätigt

Rektor Schleichert iſt ſeminariſch gebildet beſuchte von 1881
bis 1884 das Lehrerſeminar in Eisleben war hierauf einige
Jahre an den deutſchen Schulen der Franckeſchen
Stiftungen in Halle a S tätig und wurde dann zum
Rektor der Volksſchule nach Oſchersleben berufen wo er ſeit 1897
auch die kaufmänniſche Fortbildungsſchule leitete

Ein Städteſtreit
Mühlhauſen i Th 16 Juni Zwiſchen den beiden Städten

Mühlhauſen i Th und Treffurt a d W iſt nach Ueberwindung
großer Schwierigkeiten nunmehr eine Bahnverbindung hergeſtellt
worden die zum 30 Juni feierlich eröffnet werden ſoll nachdem
bereits die Teilſtrecke HegerodeTreffurt ſeit dem 1 April in Be
trieb iſt Die Treffurter hatten ſich nun der Hoffnung hingegeben
daß die Eröffnung der Geſamtſtrecke feſtlich in ihren Städten be
gangen werden würde Das wollte jedoch das größere Mühl
hauſen das ſich ſehr für die Bahn ins Zeug gelegt und auch große
finanzielle Opfer gebracht hatte nicht gelten laſſen Jn den lang
wierigen Verhandlungen die fich um die offizielle Feſtfeier ent
ſpannen wollten die Mühlhäuſer den Treffurtern nicht einmal
konzedieren daß in ihrem Orte wenigſtens das Feſtfrühſtück ab
gehalten würde Da die Treffurter ihrerſeits nun auch nicht nach
geben wollten hat Mühlhauſen inzwiſchen die Einladungen zu der
Feier ergehen laſſen Ein Feſtzug wird die Teilnehmer auf der
neuen Bahnſtrecke befördern aber nur bis zur Halteſtelle Nor
mannſtein wo nunmehr das vielbeſtrittene Frühſtück eingenommen
werden wird Von da ab fährt der Sonderzug leer weiter nach
dem Bahnhof Treffurt rangiert dort um und führt die Feſtteil
nehmer wieder von Normannſtein nach Mühlhauſen Die Strecke
wird alſo nur ſozuſagen zu zwei Dritteln eingeweiht werden

Eine noble Feſtgabe
Göttingen 18 Juni Als Feſtgabe anläßlich des Gedenktags

der vor 100 Jahren erfolgten Gründung der erſten deutſchen
Turnerſchaft hat die Stadt Göttingen den hieſigen Turn
vereinen einen Turn und Spielplatz mit Sporthaus
im Werte von 42 000 Mark geſchenkt Einen Teil der Koſten hatte
Bankier Oeſterley in London ein Göttinger beigeſteuert

Königerode Südharz 19 Juni Jm nächſten Jahre wird
das Elektrizitätswerk in Man sfeld eine Leitung nach Könige
rode herauflegen zur Lieferung von Kraft und Licht Auch klein
bäuerliche Wirtſchaften würden dadurch große Erleichterung finden
Jm übrigen würde eine elektriſche Straßenbeleuchtung ſehr an
genehm ſein

Salzwedel 16 Juni Verſteckte Diebesbeute Jn
einer Scheune fand man hier etwa 150 Uhrketten 100 Ringe zwei
Uhren und mehrere andere Gegenſtände die alle miteinander bei
dem Einbruch in das Meyerhoffſche Geſchäft im März d Jrs ge
ſtohlen worden ſind Leider ſind es aber nur die minderwertigen
Sachen die koſtbaren Stücke haben die Diebe mitgenommen

Duderſtadt 17 Juni Reues Schlachthaus Die
ſtädtiſchen Kollegien haben den Bau eines ſtädtiſchen Schlacht
hauſes mit einem Koſtenaufwande von 268 000 Mark beſchloſſen

Eiſenberg 18 Juni Glück im Unglüſch hatte ein hieſiges
Dienſtmädchen das ein Bankbuch mit einem Tauſendmarkſchein als
Jnhalt verloren hatte Der in einer Etuisfabrik beſchäftigte Lehr
ling May fand das Buch und lieferte es bei der Polizei ab Der
ehrliche Finder erhielt eine gute Belohnung

Stadtilm 17 Juni Der aus dem Zuchthaus Unter
maßfeld entwichene Arbeiter Hermann Wolf aus
Witzleben iſt geſtern in Ehrenſtein von Chauſſeearbeitern wieder
ergriffen worden und wird nach Untermaßfeld zurückgeſchafft

Pößneck 18 Juni Um ſein Augenlicht jäh gekommen
iſt Landwirt Heinrich Günther aus Bahren Er hatte bei der Heu
ernte geſchwitzt und kam zu Hauſe jedenfalls in Zugluft denn er
verlor auf beiden Augen das Augenlicht vollſtändig Er wurde
in das Pößneeckr Krankenhaus aufgenommen aber von Dr Körner
nach Jena in die Augenklinik Fberwieſen Solche Fälle kommen

öfter vor als gewöhnlich wird So ſoll man ſich auch
ſehr davon häten ſchwigend halte Räume z B Keller



Kunst und Wissenschafi

Berlins fleißigſter Dozent
Wir leſen in der Frankf Ztg Der fleißigſte Hochſchul

lehrer Berlins iſt unſtreitig der juriſtiſche Ordinarius Joſeph
Kohler Am ſchwarzen Brett der Univerſität kündigte er
fürs Sommerſemeſter nicht weniger als ſieben Vorleſun
gen und dergleichen an die zuſammen wöchentlich 18 Stunden
ausmachen Rechnet man dazu die beiden offiziellen Sprech
ſtunden dann iſt ein Stundenplan erreicht der dem eines ge
wöhnlichen Lehrers wohl nicht erheblich nachſteht Das Vor
leſungsprgramm Kohlers bezeugt die juriſtiſche Univerſalität
des berühmten Gelehrten und deshalb ſei es als hochſchul
pädagogiſches Kuriſoum hier aufgeführt

1 Einführung in die Rechtswiſſenſchaft
2 Bürgerliches Recht Urheber Erfinder und Gewerbe

recht3 Handel See und Binnenſchiffahrtsrecht

a Strafrecht
5 Reichszivilprozeßrecht
6 Zivilprozeſſuale
7 Wiſſenſchaftliche Uebungen im Strafrecht und in der ver

gleichenden Rechtswiſſenſchaft
Die gelehrte Kunſt die Joſeph Kohler in dieſem Semeſter

natürlich im freien Vortrag verabreicht würde ſteno
graphiert und dann gedruckt ungefähr den 2 fachen
Umfang der Lutherſchen Bibel beanſpruchen

Hochſchulnachrichten
Für innere Medizin habilitierte ſich in Gießen der Aſſiſtent

bei Prof Voit an der dortigen mediziniſchen Klinik Dr Wlhelm
Stepp Zum Leiter der pathologiſchen Abteilung am Hygie
niſchen Jnſtitut zu Poſen wurde der Privatdozent für pathologiſche
Anatomie und erſte Aſſiſtent bei Geh Rat Ponfick am patholo
giſchen Jnſtitut der Univerſität Breslau Prof Dr Carl Wink
ler berufen An der Univerſität Roſtock hat ſich Dr med
Franz Unterberger erſter Aſſiſtenzarzt an der dortigen
Univerſitäts Frauenklinik für Geburtshilfe und Gynäkologie habi
litiert Exzellenz Harnack der Berliner Kirchenhiſtoriker und
Generaldirektor der Kgl Bibliothek wurde von der Geſellſchaft
der Wiſſenſchaften in Chriſtiania der Kgl Jriſchen Akademie
in Dublin und der Kgl Sozietät der Wiſſenſchaften in Upſala zu
ihrem ordentlichen Mitgliede ernannt Harnack gehört bereits
zahlreichen Akademien und gelehrten Geſellſchaften als Ehrenmit
glied an und fünf Univerſitäten haben ihm den Doktortitel
verliehen Eine bedeutende Steigerung hat wiederum im laufen
den Sommerſemeſter die Beſuchsziffer der Berliner Univerſität er
fahren Es ſind gegenwärtig 8039 Studierende immatri
kuliert davon 7344 Männer und 695 Frauen Der Zuwachs gegen
über dem Sommerſemeſter des Vorjahres beträgt 656 Studierende

Theater und Musik

Guſtav Mahler im Arteil der Amerikaner
Die vier Jahre die Mahler zuerſt als Kapellmeiſter der

Metropolitan Opera und dann als Leiter der Newyorker Phil
harmoniſchen Konzerte in Amerika verbracht hat ſind der über
raſchend jähe Abſchluß ſeiner Laufbahn geweſen von der man ſich
noch ſo viel erhoffte Jn Deutſchland hat man deshalb den genialen
Muſiker ein Opfer der amerikaniſchen Dollars genannt

Eine ganze Reihe amerikaniſcher Preßſtimmen beſchäftigen
ſich nun in intereſſanter Weiſe mit dieſer Anklage und ſuchen auch
zugleich den künſtleriſchen Wert von Mahlers Tätigkeit in Amerika
feſtzuſtellen Allenthalben wird hervorgehoben daß er bereits
als einkranker Mann nach Newyork gekommen ſei doch
laſſen einige Kritiker immerhin durchblicken daß die ungeheuren
Anforderungen die das amerikaniſche Leben wie die muſikaliſchen
Verhältniſſe an ihn ſtellten die Kräfte ſeines zarten Organismus
überſtiegen hätten

Muſſik iſt die aufregendſte und gefährlichſte aller Künſte und
führt ſo leicht zu Ueberreizungen ſagt der bekannte Muſſikkritiker
Finck in der Evening Poſt Mahler arbeitete und kämpfte
zu hart und nun iſt er nicht mehr Er war zugleich ein Schöpfer
und ein Führer und dieſe zwiefache Fähigkeit zuſammen mit dem
Zauber ſeiner ausgeprägten Perſönlichkeit drückte allem was er
tat einen beſonderen Stempel auf Wagner ſagte von Liſzt daß
er wenn er ſpielte nicht einfach Muſik wiedergab ſondern ſie von
neuem erſchuf Ganz ſo ſchuf Mahler wieder was er interpretierte
Er machte eine Bachſche Suite zur Senſation der muſikaliſchen
Saiſon er dirigierte die Ouvertüre zum Fliegenden Holländer
ſo daß man den ſalzigen Wind der ſtürmiſchen See ſchmecken und
ſein Pfeifen in den Maſten hören konnte Beethovens ſo oft ge
ſpielte Symphonien erhielten durch ihn ein neues Geſicht er war
der erſte Kapellmeiſter der uns die volle Größe des Trauermarſches
in der Eroica enthüllte er holte das Beſte aus den Werken der
zeitgenöſſiſchen deutſchen Komponiſten heraus beſonders ſeines
Freundes Richard Strauß Seine ſchöpferiſchen Kräfte führten ihn
manchmal dazu die orcheſtrale Farbe der Muſik früherer Zeiten
umzuſtimmen ſo wie ſie etwa geweſen wäre wenn ihre Schöpfer
heute lebten

Dieſe Aenderungen die Mahler in der Orcheſtrierung der
Werke vornahm erſcheinen mehreren Muſikkritikern als ein ſehr be
denkliches Vorgehen H T Parker im Boſtoner Transcript wirft
ihm vor Wagners Opern wären ihm überlang und in ihrem
Rhythmus langſam erſchienen Deswegen machte er manche
Striche beſonders im Triſtan die die Notengläubigen entſetzten
und nahm die Tempi ſchneller was denen entſetzlich ſchien die die
langſame Rhythmik Bayreuths lieben Andererſeits ließ er nie
mals zu daß der Klang des Orcheſters die Sänger übertönte und
unter allen Kapellmeiſtern die Wagners Werke in Amerika auf
geführt haben geſtaltete er die Muſik am ſtärkſten zum plaſtiſchen
Kunſtwerk Beſonders im Triſtan glich das Orcheſter dem ewig
bewegten Meer das wundervoll beſeelt die Leidenſchaft und das
Schickſal der Liebenden umfloß Er ſchien keinen beſonderen Aus
druck zu ſuchen Konturen anzudeuten oder auf Höhepunkte hinzu
arbeiten die Melodie ſtrömte reich und ungezwungen ganz von
ſelbſt geſtalteten ſich die Akzente Das Muſikdrama ſchien ſich aus
ſich ſelbſt zu entfalten riß den Hörer in ſein muſikaliſches und ſee
liſches Leben und trug ihn davon Die Gewalt der Ausführung
war völlig eins mit der Größe der Abſicht

Bühnenchronik
Zoppot das bekannte Oſtſeebad hat wie man uns be

richtet die erſte Freilichtoper im Deutſchen Reiche begründet
und dort anläßlich der Danziger Tagung der deutſchen Papier
fabrikanten Bruells Goldenes Kreuz Tannhäuſer
und das Nachtlager aufgeführt Jm grünen Waldfrieden des
Zoppoter Forſts wurden die Werke von erprobten Soliſten einem
tüchtigen Orcheſter und einem gut geſchulten Chor mit guter Wir e no

Nächſtens Thuilles Lobetanz

r Aus Frankfurt a M wird berichtet Das Frankfurter
Komödienhaus hat das Schauſpiel Frau Hella von Fau
bourg zur Uraufführung angenommen Dasſelbe Theater hat
auch Theodor Wolffs Königin erworben

Aus Mainz berichtet unſer Korreſpondent Die Direktion des
Stadttheaters wurde Hofrat Behrendt auf weitere drei Jahre
übertragen Die Frage der Billettſteuer wurde in der Weiſe gelöſt
daß aus dieſer Hofrat Behrendt bis zu 10 000 Mk Entſchädigung
erhalten ſoll falls ſein Reingewinn in einer Spielzeit nicht die
Höhe von 15 000 Mark erreicht

Profeſſor Nikiſch wird nach Beendigung ſeiner nächſt
jährigen Verpflichtungen in Deutſchland mit dem Londoner Sin
fonie Orcheſter eine amerikaniſche Tournee unternehmen

Der neue Weg das Organ der Genoſſenſchaft deutſcher
Bühnenangehöriger geht am 1 Juli wieder in den Verlag der
Genoſſenſchaft über Bisher erſchien er bei Erich Reiß

Das Opfer am Grabe II Teil der Oreſtie kam unter
der Regie Dr Fritz Helmers am Sonnabend den 17 Juni in
Berlin im Zirkus Buſch zur Aufführung Jnfolge der ſchlechten
Akuſtik und der teilweiſe matten Darſtellung fand die packende
Tragödie wenig Beifall

Jenſeits des Stroms betitelt ſich eine neue ein
aktige Oper die Ferdinand Hum mel ſoeben fertiggeſtellt hat
Der Text ſtammt von Fräulein Guſtave Helene Witte

i

Vermischtes

Der Automobilunfall in Berlin
Zu dem von uns gemeldeten ſchweren Automobil

unfall in Berlin ſchreibt das B
Montag mittag gegen 12 Uhr ereignete ſich an der Ecke

der Roonſtraße und des Königsplatzes ein ſchwerer Automobil
unfall bei dem die Gattin des Reichstagsabgeordneten Grafen
Hans v Oppersdorff Oberglogau und die verwitwete
Frau Generalkonſul Sophie Wedekind geborene Dan

erhebliche Verletzungen davontrugen Jede der Damen
aß in einem Automobil An der Ecke der Roonſtraße und
Königsplatz fuhren die beiden Wagen mit großer Gewalt in
einander Die Automobile wurden vollſtändig zertrümmert
Gräfin Oppersdorff flog gegen die Scheiben des Automobils
wodurch ihr die Naſe teilweiſe zerſchnitten wurde Sie tr
auch mehrere andere Verletzungen im Geſicht davon und wurde
ſofort nach ihrer nahe gelegenen Wohnung geſchafft Der
Frau Generalkonſul Wedekind wurde ein großer Teil der
Kopfhaut abgeriſſen Nachdem ſie ſich von einer kurzen Ohn
macht erholt hatte wurde ſie in einer Droſchke nach der Charité
geſchafft Die beiden Chauffeure blieben unverletzt Von der
Gewalt des Zuſammenſtoßes zeugen die deiden Automobile
Die Trümmer wurden auf Wagen geladen und fortgeſchafft
Augenzeugen berichten daß die Schuld an dem Unfall dem
Chauffeur des Automobils zuzuſchreiben ſein ſoll in dem Frau
Konſul Wedekind ſaß Es kam in voller Fahrt um die Ecke
und ſtieß ſo auf das Gefährt der Gräfin das gerade von der
Wohnung in langſamem Tempo abgefahren war

Das Banditenunweſen in Vuſſiſchpolen
Aus Warſchau wird der Voſſ Ztg geſchrieben
Man entſinnt ſich wohl noch der Belagerung und Beſchießung

des Hauſes in Lod z wo der Banditenchef Dluzniewski und
drei ſeiner Genoſſen ſich verſchanzt hatten Die Wohnung in der
ſie ſich damals befanden war die eines gewiſſen Waclav Brzezina
eines Webers in der Fabrik der Aktiengeſellſchaft M Silberſtein
Schon bald darauf verlautete daß Brzezina im Einverſtändnis mit
der Polizei die Banditen in einen Hinterhalt gelockt habe Nach
dem Vorfall wurde Brzezina aus der Fabrik entlaſſen und da ihn
in Lodz kein Hausbeſitzer als Mieter aufnehmen wollte zog er
nach dem benachbarten Konſtantynow Kürgzlich gegen 9 Uhr
abends als er mit ſeinen Kindern beim Abendeſſen ſaß drangen
einige maskierte Männer bei ihm ein und gaben nachdem ſie
einige Worte mit ihm gewechſelt hatten eine Revolverſalve
gegen ihn ab Von neun Kugeln getroffen verſchied er nach einer
Stunde Auch die Kinder wurden von den Mördern nicht ver
ſchont Der zehnjährige Sohn Brzezinas wurde auf der Stelle
getötet ein elfjähriges und ein zweijähriges Kind das in der
Wiege lag wurden ſchwer verwundet Einer achtjährigen Tochter
Brzezinas die ſchreiend davonlief wurde eine Kugel nachgeſchickt
die aber ihr Ziel verfehlte Zwei andere Kinder die ſich noch im
Zimmer befanden blieben unverletzt Die Frau Brzezinas war
während des Ueberfalles nicht zu Hauſe Brzezina konnte noch
angeben daß er in einem der Angreifer den gefürchteten Banditen
Semp einen Buſenfreund des getöteten Dluzniewski erkannt

hatte Es liegt alſo offenbar ein Racheakt der Freunde Dlugz
niewskis für Brzezinas Verrat vor

Warſchau 18 Juni Auf der belebten Zlotaſtraße be
raubten drei Banditen einen Kaſſenboten Als ſie
verfolgt wurden erſchoſſen ſie einen Poliziſten Zwei der
Räuber wurden ergriffen einer entkam

Beim Segeln ertrunken Aus Neuß wird gemeldet Sonn
tag gegen 6 Uhr kenterte auf dem Rhein bei Mönchenwert ein
Segelboot Von den drei Jnſaſſen ertranken zwei eine Dame
wurde gerettet

Eine Eiferſuchtstragödie Jm ſtädtiſchen Krankenhaus von
Ville Evrad ſtarb am Sonntag der Hilfsarzt Dr Cottu
an einem Meſſerſtich in den Unterleib den ihm zwei Tage vorher
die Krankenpflegerin der Anſtalt Clementine Giquel in einem
Anfall von Eiferſucht verſetzt hatte Der 28jährige Arzt der
ſeit vier Jahren in dem Krankenhauſe wirkte hatte zu der
32jährigen Krankenpflegerin Beziehungen unterhalten die infolge
ſeiner Flatterhaftigkeit dieſe tragiſche Wendung nahmen

Feuersbrunſt in Nordholland Jn der Ortſchaft Binnen
w yzend in Nordholland ſind die Kirche vierzehn Wohngebäude
und eine große Meierei durch Feuer zerſtört worden Zahl
reiche Familien ſind obdachlos

CLuftschiffahrt

Zum deutſchen Rundflug
Der Etappenpreis von Schwerin

Die Verteilung des Streckenpreiſes der Stadt Schwerin
von 10 000 Mark für die Etappe Magdeburg
Schwerin iſt folgendermaßen zu berichtigen Den Beſtim
mungen gemäß wurden 4000 Mark unter alle in Schwerin an
gekommenen Flieger gleichmäßig verteilt Da fünf Piloten
ankamen entfiel auf jeden ein Betrag von 800 Mark

Wiencziers der als Erſter die Ziellinie paſſierte
ein Betrag von 1000 Mark zu 3000 Mark wurden an

e fünf Flieger im umgekehrten Verhältnis ihrer Flugzeiten
l

verteilt Es entfielen auf Wiencziee s 997Lindpaintner 955 Mark König 720 Mark r Mart auf
188 Mark und Büchner 13850 Mark Die 10 Prozent enſtein
ſamtpreisſumme für deutſche Flugzeuge fielen an g Ge
Albatros mit 837,50 Mark und Büchner Aviattt i

1629 r wo Pro d mitie Vergünſtigung von roz für deutſchen Moto
Büchner mit 100 Mark zugute 100 PS Argus t kam
erhielten aus Jnsgeſamt

Wiencziers 27597,50 MkKönig 5 e e e 7 2357,50Büchner h e 7 17 4 2102
Lindpaintner 1755988 59Dr Wittenſtein

v

Der Etappenpreis von Hamburg
der 12 000 Mark betrug wurde nach dem gleichen Modus fü
die Strecke Schwerin Hamburg verteilt 40 Prozent wurde
zu gleichen Teilen unter die vier Bewerber aufgeteilt jeder

erhielt alſo 1200 Mark erBüchn er gewann außerdem als Erſter am Ziel 10 Proz
gleich 1200 Mark als Zuſchlag für deutſches Flugzeug teſ
deutſchen Motor 972 Mark reſp 1200 Mark Von d
30 Proz der Preisſumme die im umgekehrten Verhältnis der
Flugzeit verteilt wurden erhielt er 2148 Mark

Lindpaintner gewann außer den 1200 Mark agll
gemeinen Anteil nur im Verhältnis der Flugzeit 823 Mart
König außer den 1200 Mark im Verhältnis der Flugzeit
228 Mark und als Zuſchlag für deutſches Flugzeug 504 Mark
Wiencziers ſchließlich konnte außer den 1200 Mark nur
125 Mark für die Flugzeit beanſpruchen Jnsgeſamt erhielten

Büchn er 6720 MkHindpaintner 2023önig 1932Wiencziers 13252

Kiel 19 Juni Den täglichen Höhenpreis beim
geſtrigen Wettfliegen erhielt Hirth der auf ſeinem Eindecker
mit Paſſagier 1100 Meter Höhe erreichte

Leizte Nachrichten

Der Ausſtand beim Tokal Anzeiger beendet
ETB Verlin 19 Juni Privattelegramm

Die Kriſe bei den Berliner Zeitungen wurde heute beigelegt
Der Streik endete mit der vollkommenen Unterwerfung der
ausſtändigen Gehilfenſchaft Die Ausſtändigen erklärten ſich
bedingungslos mit den Vorſchriften des Tarifamtes einver
ſtanden Von der Forderung daß die tarifbrüchigen Gehilfen
eine Sühne von 10 000 Mark leiſten ſollten kam der Lokal
Anzeiger Verlag ab da der Zentralvorſtand der Gehilfen er
klärte die tarifmäßige Beſtrafung der in den Ausſtand ge
tretenen Maſchinenmeiſter vorzunehmen Daraufhin erklärte
ſich der Verlag des Lokal Anzeigers bereit von den 37 in
den Streik getretenen Maſchinenmeiſtern 30 wieder anzufſtellen

Die Proklamierung der portugieſtſchen
Republik

London 19 Juni Wie der Daily Mail aus Liſſabon
gemeldet wird wird der dortige britiſche Geſandte Sir Vil
li er s der von ſeinem Poſten abberufen worden iſt die por
tugieſiſche Hauptſtadt nächſten Dienstag verlaſſen Der Nach
folger Villiers iſt bisher nicht bekannt Für heute dem
Tage der offiziellen Proklamation der Republik ſind große
Vorbereitungen getroffen Jn den Straßen ſind Ehrenpforten
aufgeſtellt und die Häuſer prangen im Flaggenſchmuck beſon
ders die nach dem Cortes Gebäude führende Avenue iſt mit
Blumengewinden und Flaggen geſchmückt Bei Verleſung der
Proklamation der Republik in den Cortes werden die auf dem
Tajo liegenden Kriegsſchiffe ſowie auch die Landartillerie
Salut feuern Die Mitglieder der proviſoriſchen Regierung
legen ihre Aemter nieder worauf durch die Cortes ein neuer
Präſident gewählt wird An den Mauern der Stadt waren
geſtern ſchwarzumränderte Affichen nen die den Tod
des Hauptmanns Conceiro des royaliſtiſchen Führers an
kündigten Die Republikaner wurden eingeladen der Bei
ſetzung in dem Erbbegräbnis der Familie Braganza beizu
wohnen Nach Meldungen aus Vigo befindet ſich Kapitän
Conceiro auf dem Wege nach Paris da ihm die ſpaniſchen Be
hörden Schwierigkeiten machen

Wahlkrawalle in Oeſterreich
Wien 19 Juni Geſtern nacht kam es in Sereth Buko

wina zu ſchweren Zuſammenſtößen zwiſchen den
Anhängern des nationalen Reichstagskandidaten Brummer
und den Parteigängern des Chriſtlichſozialen Hruska wobei
Meſſer und Revolver eine große Rolle ſpielten Zehn Perſonen
wurden ſchwer viele leicht verwundet Chriſtlichſoziale
Bauern durchzogen die Stadt und warfen den jüdiſchen Bewohnern die Fenſter ein Gendarmerieverſtärkung iſt bereits

eingetroffen Militär wird erwartet
Wien 19 Juni Jn Drohobic Galizien kam es aus

Anlaß der Reichstagswahlen zu einem Zuſammenſtoß zwiſchen

der Bevölkerung und dem Militär vie erwarf Steine auf die Soldaten worauf dieſe eine Salve ab
e Acht Perſonen wurden getötet mehrere ſchwer ver

wundet

Vermiſchte Drahtnachrichten
Berlin 19 Juni Ein Telegramm des GouverneursDeutſch Südweſtaſtika meldet daß in Bethanien durch Gericht

urteil vom 6 Juni fünf Bethanienhottentotten
zum Tode verurteilt wurden die Hinrichtung Je
folgte am 12 Juni Die Verurteilten hatten eine en
gebildet um das Land in Aufruhr zu bringen und die Weiß
zu ermorden Gewehre und Munition fand man in ihr

Leitung Wilhelm Georg
Jn Vertretung Eugen Brinkmann nVerantwortlich f d polit Teil J Eugen Brinkewaret

für den lokalen Teil für Provinzialnachrichten Gericht Ha en
Eugen BVrinkmann für Ausland und Letzte Nachricht
Karl Meitner Feuilleton Vermiſchtes uſw Ma h

r für den Jnſeratenteil Albert 227 g
ruck und Verlag von Otto Hendel Sänmtlich in Halle a
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Alte Promenade S
Bank für Handel unci Tmeluustriäe Darmstüdter Bank Filiale Halle a

gegenüber dem Stadttheater
Aktlenkapital 160 Millionen Mark Reserven 32 Millionen Mark

e

fandel Gewerbe u Verkehr
Berliner Börsoe

relephoniseher Berieht der Saale 2Ztg 9
Uhr 10 Minuten Kredit 204 Diskonto 188,37 Deutsche

n 263,37 Berliner Handelsgesellschaft 165,75 Dresdner Bank
b 87 Russische Anleihe von 1902 93 Türkenlose 176,75 Lom

n 25,75 Canada 243,25 Baſtimore 107 62 Laurahüitte 176 25
denumer Guss 235,50 Gelsenkirchen 200,87 Harpener 186,75
Bote uxemburg 192,25 Phönix 252 62 G 275 50

mens kalske 249,75 Hamburger Paſcetfanrt 136 Nordd
Noved 97,75 Gr Berl Strassenbahn 197 Warschau Wiener
530,75 Tendenz Brrr

m Kassamarkt notierten höher Dürkopp 3,50 Kappel
Masch 2,50 Kirchner Co 2,50 Kronprinz Metall ,75 Hugo
hnneider 3 Vogtländ Masch 3,50 Badische Anilinfabrik 2,70
flhertfelder Farben 2,50 Weiler ter Meer 2 Kartonnagen Ind
es junge 1,25 Kartonnagen Ind Ges alte 6 Schöneberg
friedenauer Terrain 2,50 Deutsche Tiefbohr Ges 3 Thüringer
Salinen 50 Nordd Spritwerke 2,50 Nordd Steingut 3 Schalker
Glas 3 Zimmermann Piano 2,75 Lindener Weberei 2 Harkort
ßergwerk 2,50 Hoesch 3,50 Rhein Nassau 2 Hasper Eisen
z Proz niedriger Linke 5,50 v Heyden Chem Fabr 3,25
giedel 4,50 Neuroder Kunstanstalt 2 Deutsche Gasglühlicht 7
heutsche Spiegelglas 3 Verein Dampfziegeleien 2 Kaliwerke

schersleben 3,25 Ammendorfer Papier 3 Proz
7

Zum Kursznettel Berlin 19 Juni 40 Badische Staats
Anleihe 08/09 unk 18 101,00G 40 Bayrische Staats Anl 101,40B
I Bayrisohe Staats Anleihe 08 unk 1018 49 Sohwarsabitg Sonderehensen Alte e Wärttemb Seaats Anleihe 81 83

h Kameruner Bisenbahn Anteilo 94,20G Deutsoh
oetefrikanisohe Sehuldversohr gar 94,560b 40 Cottbuser Stadt
Anleibe 1900 4 Darmstädt Stadd Anl 1909 unk 16 100,000
di Dessatter Stadt Anleihe 18906 h Dusseldorter Stadt
Anleihe 1900 07 08 00 100,206 4 Jenaer Stadt Anl 1900
di o Jenaer Stadt Anl 1902 49 Nordhäuser Stadt Anleihe
1908 unkv 1910 100,00G6 40 Quedlinburger Stadt Anl 1903 unkK
1018 Thorner Stadf Anl 1909 unk 19010 4pro
Hessische Komm Obl XII 3 Oesterreichisohe NordWestbahn Obligationen 1874 Kkenv e Deutsohe SolvayWerke 106,00B 4 Elbertfelder Farben unk 1917 104,00b Felten

Guilleaume Lahmeyer 06 08 102,800 Verein gte Lausiteer Glas
hütten 421,00b

bondoner Börse vom 19 Juni Es notierten Engi Konsols
79,87 Rio Winto 70,87 Geduld Golätields 5,21 Stwel vom 8125
Steel preſs 132,25 Rand Mines 84 Anaconde 89,50 Bastrand 4,68
Ohartered 1,59 Anrora West 6,69 Cinderella Cons 1,68 Johannes
burg Goldteläs 034 Van Byn 4,23 Albus Generals 1,46 Band
Gollieries 0,62 West Rand Consois 16 General Mining Pin
1,47 A Görs Co 1,09 Modderfontain 1281

9

Der Kali Kuxenmarkt
Berlin den 19 Juni

käut Verk Raut erſton tien n 66,00 Johannashall 6800 56950
Aerxandersball 14,600 14,760 Juetue Aktien 100 10200
Beienrode fa00 7900 Kaiseroda 12350 12550Bismarokshall AKt 145 146 Krägershball Aktien 184,00 136,00
Bardsch 15,500 15 850 Ludwi I Aktien 84665,90
Garlsfund 74501 7600 Neuso t Heb0 38525Dentsohe Kali Axt 108,50 159,00 Neustassfaurt 14850 15100
Ftiedrichshell AKt 110,00 111,50 Nordhäuser Kali A 116,00 117,00
Glückauf Sondersh 21,500 22,200 Prinz Adalbert Art 43 45
Grosshers v Sachsen 11800 11400 Reiohskrone Lossa 1500 1575
Lanthershall 5350 5459 Richard 12261 1275
Hannov Kali Aktien 86 881 Ronnenberg Aktien 135,75 126,75
Hansa Silberberg 5600 6700 Rothenberg 4600 4650
Hattorf AKtien 139 00 140,00 Sagen Weimar 56076 86075
Heiligenroda 9400 9550 Salzdetfarth AKtien 267,00 270500Heldborg Aktien 89,50 80,25 Saemünde 600 We
Heldrungen I 3100 3206 Siegtried I 6776 6275
eriogen 7200 7300 Siegmundshall Akt 177 160er msnn II 34601 3550 Teutonia Aktien 1165 116
ohenrels 8900 9100 Walbeck 66950 7100Hohenzollern 7425 7525 Wilhbelmshall 18,400 16,700
so 10300 10400 Wintershall 21,000 22,000Immenrode 65760 65800

Vom internationalen Zuckermarkt
in der abgelaufenen Berichtswoche herrschte zum grössten

Se ruhige und abwartende Haltung bei kleinem Gescheftsver
u Der Wwohltätige Einfluss der letzten Niederschläge kam
adurch zum Ausgleich dass hinterher wieder trockenes in den

Mehten sehr kaltes Wetter eintrat Zudem trocknete die an
einigen Tagen grell strahlende Sonne im Verein mit dem sehr

on ordostwinde gerade in den mitteldeutschen Rüben
istrikten die Felder aus die vor allem Feuchtigkeit brauchen

a an deren Mangel schon seit Wochen gelitten haben Die
eshalb ungünstigen Meldungen wären ohne Zweifel ein Anlass

zu weiterer Prelssteigerung gewesen Wenn die Preise trotzdem
eine merkliche Erhöhung erfuhren so lag das vor allem daran

dere aus dem Osten Deutschlands also aus den Gebteten in
nen der grösste Mehranbau stattgefunden hat Berichte über

ginstigen Rübenstand einliefen England hielt sich in der letzten
n e nach Möglichkeit zurück abwartend ob es die Bestände
J er nächsten Zeit nicht durch Hereinnahme javanischen Rohrtekers decken Kann Viel bemerkt wurde an den Märkten die
o egetzuns der cubanischen Ernteschätzung durch die New

d er Firma Willet Gray auf 30 Millionen Zentner und
Ap so die aus derselben Quelle stammende Meldung dass
Merika bis zum Jahresschluss noch 6 Millionen Zentner aus

a oder Europa werde importieren müssen
r statistischen Verhältnisse zeigen folgende Veränderungen

ar z Whurgor Lagerbestand verminderte sich um 115 800 Vor
7200 800 Sack und beläuft sich nunmehr auf 603 500 Vorjahr

er 0 Sack Die englischen Vorräte stellen sich nach einer
ringinderung um 20 600 Vorjahr Zunahme um 38000 dz auf
anig 634 800 Vorjahr 945 100 dz Die Stocks in der ameri
m 15387 Union erfuhren Abnahme um 2000 Vorjahr Zunahme
Ton 00 Tons und umfassen nunmehr 264 000 Vorjahr 381 000
31000 Die cubanischen Vorräte haben um 9000 Vorjahr
von a ans abgenömmen und erreichen jetzt noch die Höhe
weis 990 Vorſahr 285 000 Tons Die sichtbaren Weltvorrüte
Küche Unter Berilcksichtigung der amtlichen Mai Statistik
nunme ne um 417 900 Vorjahr 336 300 Tons auf und stellen sich
den ehr auf 2 392 100 gegen 2 236 700 Tons zu der entsprechen

Zeit des Vorjahres
ſang m Kornzückermarkte wurden Preisnotierungen an

micht getroffen da es an marktmässigen Umsätzen fehlte
ware ochenverlaufe zeigten einige Raftinerien Interesse für Roh
20 P Wodurch es den Rohzuckerproduzenten gelang bis zu
produr nie für den Zentner höhere Preisforderungen für Erst
n ne e durchzusetzen Nachprodukte wurden nicht gehandelt
wort Ernte kam es zu einigen kleinen Geschätten auf Vor
ung er Preisbasis Am Terminmarkte war die Hal

euren gtonteils ruhig und die Geschüfte bewegten sich in
Preise Bahmen Am Schluss ist die Haltung behauptet Die
dis 7 Stellen sich gegen die am Schluss der Vorwoche um 5
kamen u hre g re dudn e b n 3 e rkte

I gige Ges ustande Hrungewaren betriedigetg e or gen
e

n

Verträge in der Seidenindustrie

Der mit Ende dieses Jahres ablaufende Kartellvertrag
zwischen dem Verband der Seidenstoffabrikanten Deutschlands
in Dässeldorf und dem Verband der Deutschen Samt und Seiden
waren OGrosshändler in Berlin ist wie der Confectionär mit
teilt in einer Ausschusssitzung beider Verbände in Düsseldortf
erneuert worden

Erhöhung der Zinkblechprelse
Der Verband deutscher Zinkwalzwerke hat die Grundpreise

für Zinkbleche um 1 Mk für 100 kg erhöht

Gewerkschaft Neu Sollstedt Im Schacht der Gewerkschaft
wurde am Sonnabend das Gips erreicht Da das Gipslager eine
Mächtigkeit von nur wenigen Metern hat so ist zu erwarten
dass in den nächsten Tagen das Steinsalzlager angetroffen wer
den wird

Gewerkschaft Heiligenroda Die Verteilungsstelle hat die
ne ſeunsgseltter der Gewerkschaft Heiligenroda auf 13,27 er
öht

Gewerkschaft Wintershall Die Gewerkschaft Wintershall
wird für das zweite QOuartal 1911 eine Ausbeute von 250 Mk
zur Verteilung bringen

Gewerkschaft Hohenzollernhall Bösau Die Verwaltung teilt
mit dass die Gewerkschaft Hohenzollernhall auf ihrem umfang
reichen Grubenfelderbesitz im Zeitz Weissenfelser Bezirk zu der
im vorigen Jahre aufgenommenen Rohkohlenförderung aus ihrem
Tagebau auch noch eine nach den neuesten Erfahrungen der

Technik eingerichtete Brikettfabrik mit vorläufig 4 Stück 142öll
Ventilpressen errichtet Die Arbeiten sind vor etwa 2 Monaten
in Angriff genommen und schreiten schnell vorwärts Zu Anfang
des Jahres 1912 soll die Brikettfabrik in vollem Betriebe sein
so dass alsdann das Werk mit der bereits im Betriebe befind
lichen Nasspresssteinfabrix und Rohlenkohlenförderaulage als
Voll ausgebaut zu bezeichnen ist

Kaliwerke Benthe Akt Ges in Hannover Die letzte Gene
ralversammlung beschloss behanntlich für 1909 eine Dividende
von 4 Proz unter dem Vorbehalt auszuschütten dass die Ver
handlungen mit dem Salinenverbande und der Saline Schöningen
betreffs des Ouotenverkaufs zu einem günstigen Abschluss ge
führt würden Die Dividende wird nunmehr wie gemeldet wird
am 1 Juli d J zur Auszahlung gelangen Der Gewinn für 1910
beträgt 169 790 Mk doch soll hieraus wie der Generalversamm
lung vorgeschlagen werden wird keine Dividende gezahlt son
dern die Summe Vorgetragen werden um Verwendung für Auf
schluss der Kaligerechtsame zu finden

Kaligewerkschaft Cimbria in Hannover In der Gewerken
versammlung wurde beschlossen zum Erwerb kalifündiger Ter
rains eine Zubusse von 1 Million Mark einzuziehen

Am Magdeburger Zuckermarkt verursachten am Montag
die in allen Bezirken Mitteldeutschlands niedergegangenen
Regenfälle eine scharfe Abschwächung der Preise so dass die
Kurse um 10 bis 15 Pfennig pro Zentner nachgaben

Das internationale Spiegelglassyndikat nahm eine aber
malige Produktionseinschränkung durch Einlegung zweier wei
terer Betriebsfeiertage Vor

Verein der deutschen Kalünteressenten Auf der Tagesord
nung der am 22 Juni in Goslar stattfindenden Generalversamm
lung steht neben den Regularien ein Antrag auf Satzungsände
rungen sowie ein Vortrag des Geschäftsführers über Tarlfver
träge Der Verein hat an den Minister der öffentlichen Arbeiten
und den Minister des Innern Eingaben gerichtet von denen die
eine für Beibehaltung der Ausnahmetarife für Düngemittel ein
tritt und die andere gegen die Schaffung von Wegemonopolen
für einzelne Elektrizitätsfirmen Stellung nimmt

Waren mwmnel Frociulkte
Wochenbericht von Jonas Hoffmann

Neuss 16 Juni
Die allgemeine Lage auf dem Getreidemarkte verzeichnet

auch in den letzten 8 Tagen keine Aenderung von Belang Die
Läger in Landweizen Roggen und Hafer sind nahezu erschöpft
so dass die hierfür notierten Preise mehr nominelle Bedeutung
haben Gerste setzte bei knappen Vorräten und reger Bedarfs
frage ihre Steigerung fort Mais verharrte dagegen in ruhiger
Haltung Weizen und Roggenmehl haben ihre Preise gut be
hauptet Zeitweise machte sich eine lebhaftere Kauflust be
merkbar Weizenkleie bleibt gut gefragt und fest Tagespreise
Weizen bis 209 Mk Roggen bis 172 Mk Hafer bis 176 Mk die
100 kg Weizenmehl Nr 000 ohne Sack bis 27,75 Mk Roggen
mehl ohne Sack bis 24 Mk die 100 kg Weizenkleie mit Sack
bis 4,65 Mk die 50 kg

Die Kauflust in Rübölsaaten hat sich gehoben und veranlasste
die Verkäufer zur Erhöhung ihrer Forderungen Leinsaaten
setzten unter wiederholten Schwankungen die rtückläufige Preis
bewegung fort Die bedeutenden indischen Verschiffungen sowie
die grossen Ankünfte an den Hafenplätzen einerseits und der
mangelnde Oelabsatz anderseits lassen eine Besserung nicht auf
kommen Erdnüsse und Erdnussöl bleiben still und geschäftslos
Leinöl hat sich weiter wesentlich abgeschwächt BRübö ist da
gegen bei befriedigendem Absatze gut preishaltend Rübkuchen
unverändert Tagespreise bei Abnahme Von Posten Rüböl ohne
Fass bis 60 Mk ab Neuss Leinöl ohne Fass bis 82 Mk die 100 kg
Frachtparität Geldern Erdnussöl ohne Fass aus Coromandel
nüssen bis 61 Mk die 100 kg ab Neuss

Getreide
Berliver Produktenbörs e 19 Juni Am Frühmarkt

notierten Weizen inländ 206,00 208,00 ab Bahn und frei Mahle
Roggen vländ 170,00 171,00 ab Bahn und frei Mäbhle Hefer
märkischer mecklenburgiseher pomm prenssisah posenseher und
sohlesisohber ſein 188 193 mittel 184 187 gering 180 183 russiseh
und Donau mittel 178 182 gering 173 177 ob Bahn und tret Wagen
Mais amerikan mixed alter 158 162 neuer abfall 136 144 runder
154,00 158,00 wei Wagen Gerste inländiseche Futtoergerste mittel
unàd gering 158,00 168,00 gute 160 184 russisohs und Donau leichte
145,00 150,00 sodwero 151 1600 ab Babn und frei Wagen Erbsen
inländisehe und auslündische Futterware mittel 100 106 Fauben
erbsen 167 182 ab Bahn und frei Wagen Weigzenmehl 00 235,50
bis 27,50 Roggenmehl 0 vnd 1 22,10 29,60 Weizenklei e
10,00 10 80 Roggen kleise 10 75 11 60

Hamburg 19 Juni Getreſdemarkt Weigen kest Osthotet
Meoklbg 203 206 Roggen fest Mecklburg und Pomm 170 173
Gerste stramm südruss 125 4186 Hater Kknapp Holsteiner
Meoklenburger neuer Holsteiner und Mecklenburger 184
bis 190 Mais fest La Plato 129 127 mixed 100 110

Péesdt 19 Juni Weisen per April O B per Mai
per Okt 11,82 11,88 B Roggen per Mai G

per Okt 47 9,48 B Hafer per Oktbr 8,28 8,89 B
Mais per Juli 12 G 7,13 B Raps Aug 14,00 G 14,10 B

Mverpool 19 Juni Roter Winterweisen per Juli 6,9 per
Okt 60,8 Still Mais amer Juli 4,95 La Plata Okt 4,11

Antwerpen 19 Juni Deutscher La Plataaug Kontrat r
Juni 6,00 5,87 Okt 5,771 Desabr 65,72 Februar 6,57 Fr
UVmsats 45,000 g Bebpt

Zuchker

Hamburg 19 Juni Käbenrohzneker Produkt Basls 989 e
Kendoment neue Usanose frei an Bord Hamburg

vorm naohm abends
per Juni 10 ,95 10,02 10,65 An 1070 10 di 10,70August 10,77 10,75 10,77Okt Dez 10,02 10 02 10,054 Janner Mira 10,15 warr a e J 10,30 10,27 10,90matt debauptet bebauptet

Aucgführung s amtlicher bankgeschäftliohen Transaktionen

J

Kaffee
Hambvarg 109 Juni Good averags Sandose

vorm nachm adendsper September 56 55 55 GPesember 54 54 54 Ga 654 54 54Mai 54 0 564 0 54 0stetig behauptet behauptet
Havre 19 Juni Kaffee good average Santos per Sept 67

per Des 67 per Marz 662, per Mai 662, Stall
Rio de JFanerro 19 Junt Keſtee utahren 7,000 Sack in Rio

11,000 Sack in Santos
Eler

Berlin 19 Jani Eier pro Sohoek vollfrisehe ausländisohe
is in und ausländisohe bessere Sorten 3,25 8,45 in und ausfäpdisohe geringere Sorten 3,19 8,29 weite Sorden 3,10 20 Kahl

hauseier Kalkeier Kleine Eier 2,60 00 Mark Still
Kartoffelmehl und Stärke

Magdeb 19 Juni Prima Kartoftelstärke und Mehl für
100 20,75 21 25 Ruhig

et iin 19 Juni Kartoſtelmehl a Starke 20,75 21 25 Feuohtes
Kartoffelmehl

Splritus
Nordhausen 19 Juni Branntwein 40 Vol Pros r 100 kg

105 4160 87 75 88,75 do 45 Vol Proz für 100 kg 106 107
98,00 0909,00 M per loko und Mal September 1611 ohne Pass ab
Breonnerei

Fettwaren und Oele
Butter Schmalz Speck Originalbericht von Gebr Gause

Berlin 17 Juni Butter Die Nachfrage nach feinsten halt
baren Oualitäten blieb lebhaft und konnten die Zufuhren schlank
geräumt werden Auch die auswärtigen Plätze melden sehr
feste Märkte und steigende Preise Die heutigen Notierungen
sind Hof und Genossenschaftsbutter Ia Qualität 108 410 Mk
do II Oualität 106 108 Mk Schmalz Die umfangreichen
Schweinezufuhren an den Schlachtplätzen Amerikas verursachten
zwar zeitweise Preisabschwächungen doch waren dieselben
immer nur schnell vorübergehend da andererseits lebhafte Käufe
besonders für die Herbstmonate fortgesetzt statttanden welche
den Markt sofort wieder befestigten und Preiserhöhungen herbei
führten Die heutigen Notierungen sind Choice Western Steam
48,25 48,75 MKk amerik Tafelschmalz Borussia 50,50 Mk Ber
liner Stadtschmalz Krone 50 56 Mk Berliner Bratenschmalz
Kornblume 51 56 Mk Spechk Nachfrage schwach

Ramburg 19 Juni Stadteschmale 50 50 amerik Steam 41,00
Oharnberiain 41 75

Koln 109 Juni Raboöl Ioko 64,50 per OKt 63,00
Chemische Produkte

Hamburg 19 Juni Ohilisalpeter por loko 9,18 Febr März
9,66 frel Vohrgeug Hamburg Behpt

Wolle
Bremen 19 Juni Baumwolle rubig Vpl loko midäadl 78,50 Pfg
Alexandria 16 Juni Aegyptische Baumwolle per Juli 20,13

Nov 19,18 Jan 19,17
Liverpo ol 19 Joni Aegyptisohe Baumwolle ger Jull 10,26

Metalle
London 19 Juni Obili Kupfer stetig 57 8 Mon 579,,

Zinn Straits fest 188 3 Mon 1850 lei span stetig 13engl 13 Bink gewöhnliche Marse stetig 242, spee Mastte 25

Amerikanische Warenmärkte
Kabelmeldung via Agoren Bmäoen

New VorK 18 6 17 6 Ohiſeoago 10 6 17 6
Weizen y Juli 96 94 Weizen p Fall 882 86x St s z Se s 86Meis p Juli s i 61 Mals p Jmi s 54Sept S 2 n 5 567 55Mem Spring olear 4,00 Hafer p Juli s 88Kaffee Vair Rio Nr 7 122 12 a Sept 69 39p JIndt 10,89 10,889 Roggen prompt 81 91p Juli 10,94 10,94 Schmalz p Juli 12 8 15
Petroleum in Cases 75 8,765 Sept 8,27 8,27
do in New Vork 7225 7,26
do in Philadelphia 7,2565 7,25

Tendenn Weigen stramm Mais fest
Schiſfsnaehrichten

Norddeutscher Lloyd in Bremen
Bureau in Hatle L Schönlicht Bankgeschäft Poststrasse
Ab Bremerhaven Kronprinz Wilhelm 20 Juni nach New

Vork über Southampton Cherbourg George Washington
23 Juni nach New Vork über Southampton Clierbourg Heidel
berg 24 Jumt nach Brasilien Sigmaringen 24 Juni nach Argen
tinien Ab New Vork Kaiser Wilhelm der Grosse 20 Juni
über Plymouth und Cherbourg nach Bremen Prinz Friedrich
Wilhelm 22 Juni über Plymouth und Cherbourg nach Bremen
Berlin 24 Juni über Gibraltar und Neapel nach Genua Ab
Genua Goeben 20 Juni nach Ostasien Ab Kanada Willehad
22 Juni nach Bremen Ab Marseille Prinz Heinrich 21 Juni
über Tunis nach Alexandrien Schleswig 24 Juni nach Alexan
drien direkt Ab Alexandrien Prinzregent Luitpold 21 Juni
über Neapel nach Marseille Ab Nicolajeff Therapia 18 Juni
über Konstantinopel nach den Häfen des westlichen Mittelmeeres

Neueste Dampferbewegungen
Kronprinzessin Cecilie 14 Juni von Cherbourg Kaiser Wil

helm der Grosse 13 Juni in New Vork Cassel 15 Juni in Balti
more Braudenburg 15 Juni Borkum Riff passiert Gotha 15 Juni
von Antwerpen Greifswald 13 Juni St Vincent passiert Er
langen 13 Juni in Bahia Bonn 13 Juni von Lissabon Goeben
15 Juni Gibraltar passiert Kleist 16 Juni in Antwerpen Lützov
15 Juni von Genua Kaiser Wilhelm II 13 Juni von New Vork
Chemnitz 13 Juni in Bremerhaven Hannover 16 Juni Lizard
passiert George Washington 15 Juni von Cherbourg Main
14 Juni von Baltimore Grosser Kurfürst 15 Juni von New Vork
Würzburg 13 Juni von Bahia Thüringen 13 Juni in Soerabaya
Hessen 15 Juni von Brisbane Derfflinger 14 Juni in Hongkong
Berlin 13 Juni in New Vork Friedrich der Grosse 13 Juni von
Gibraltar Prinzess Irene 15 Juni von Genua

Wasserstämcde
4 bedeutet äber under Null

Sanio un Vnatrut n VWunord
Ardern Bräokenpegel 18 Juni o 19 Tun o
Nsdra Oberpegel 92 2,00 8NUnderpogel 24 4 1,34 2 10Weissenfels Oberpege 42 39 2,40 u 2Unterpegel 0,06 10 e 16Aer Oberpegel 18 i 450 1sloben Obeo uUnterpegel T 95 1Hernburg 54 90 6Kalbe Oberpegel 46 u 3Unterpögel 96 J o 8Isor Hgor Mbe Aoldän n

J Juni Wail Woche Fani WanoeFimgbunol 18 96,90 Wttonberg I
nun u 0,37 mag 3 Rosslau 4 benBuä 0,08 4 Barby 4 S275 32 Sohönobeok h 1Paräubita Nagäedarg z a

7
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